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Französische Wne gegen die
deutsche Presse .

Paris , IS. Sept . Nach eiuer Havasmelduug
aus Koblenz hat die interalliierte Rheinlands -
kommission beschlösse« , die Einführung derjen ' -
gen Zeitungen ins beseite Gebiet endgültig
z« untersagen , die schon zweimal «erboten wor -
den sind und dieser doppelten . Verwarnung nicht
Rechnung getragen haben . . .

Bei dieser Gelegenheit hat die Kommission den
deutschen Reichskommissar gebeten , die
Aufmerksamkeit der dentschen Regierung aus die
Rolle zn lenken , die die Haltnug mehrerer deut -
scher Blätter für die Wiederherstellung der fried¬
liche» Beziehuugeu i« Europa darstellt . Die
deutsche Regierung werde , wie die Kommission,
wohl alle Anstrengnngen machen, daß sowohl im
besetzten als auch im unbesetzten Deutsch-
land die heftigen Angriffe gege« die Be -
fatznngsbehörden nnd gegen die alli -
ierten Mächte aufhöreu mit demselben
Rechte wie die gegen die deutschen Be -
Hörde » gerichtete« Angriffe , die jeweils die
öffentliche Ordnung z« stören drohten .

*

Die deutsche Presse in den von den Franz .' sen
besetzten Gebieten litt zu Beginn der Befttztng
unter vollkommener Rechtlosigkeit und Unsicher-
heit . Es ist einer späteren Zeit vorbehalten , die
Leihen der Presse in den ersten Monaten der
Franzosenherrschaft zu schildern. Während die
Amerikaner und Engländer den Zeitungen ihrer
Zone sehr viel Bewegungsfreiheit ließen und
ihnen auch nicht die Verbindung mit dem unve -
setzten Gebiet «nterbanden , legten die Franzosen
den deutschen Blättern enge Fesseln an . Die
Annahme des Rheinlandabkommens brachte eine
leichte Besserung insofern , als die Blätter wenig -
stens ungefähr wußten , woran sie sich zu halten
hatten . Aber fcte Bestimmungen des Abkoin-
mens Wer die Rechte und Freiheiten der Presse
sind so dehnbar , daß die Blätter , die ihrer Mei¬
nung Wer Franzosen und Frankreich überhaupt
Ausdruck zu geben wagen , immer noch von Ber -
bot und von Verfolgung der Redakteure bedroht
sind. Nur ungern haben die Franzosen feiner *

zeit den Druck , unter dem die Presse litt , etwas
gemildert , nur mit Rücksicht auf die Haltnag der
Engländer und der Amerikaner .

Alach den Bestimmungen des Rheinland,b ?c>m -
mens ist es der Presse vor allen Dingen st ' eng
verboten , irgend etwas ungünstiges über die Be -
satzungstruppen zu berichten oder zn sagen . Die
Bestimmung lautet genau : ,^ ede Veröffent¬
lichung , die die Würde der Besatzungstruppen be-
rührt , oder die Sicherheit der Truppen gefährdet ,
ist untersagt .

" Unter Würde und Sicherheit der
Besatzungstruppen kann man natürlich sehr viel
verstehen . Es liegt ganz in der Hand des Orts -
Kommandanten , zu entscheiden, ob ein Artikel
oder eine Nachricht gegen die Veröffentlichung
verstößt .

Eine Kritik an der Politik Frankreichs ist na -
türlich unter Wahrung gewisser Formen r .,« glich
Der Franzose sieht solche Kritiken witü ^ ' ich un¬
gern . Die Empfindlichkeit einzelner Zensoren
wirkt oft lächerlich. Auch die Betonung der Treue
zum Deutschtum wird vielfach als anstößig eup -
funden . Frankreich sähe es am liebsten , «r <rn
die deutsche Presse nur das beste von den Frau -
zosen sagte , wenn dies ein Blatt nicht will , so
soll es . wie sich gelegentlich ein Zensor ausdrückte ,
«über das Wetter " berichten .

Besonderen Kummer bereitet den Franzosen
die Bestimmung des RheinlandabkommenS . daß
auch die P reffe des nn besetzten Gebie¬
tes in das besetzte Gebiet eingeführt w^ dcn
darf . Auch die eingeführten Blätter unterlie -
gen den Bestimmungen des Rheinlandabkon !-
mens , aber sie können natürlich eine ganz an -
dere Sprache führen als die Blätter , die unmit -
telbar unter französischem Druck stehen. Das
Rheinlandabkomtnen gibt der Entente die Mög¬
lichkeit . die Einfuhr von Blättern , die geg » n die
Bestimmungen verstoßen bis Kur Dauer von
drei Monaten zu verbieten . Die Koblenzer
Kommission hat sich nun einfach über das Rhein -
landabkourmen . wie schon so oft , hinweggesetzt
und droht den Blättern , die schon zweimal ver -
boten wurden , mit einem Dauerverbot .
Aber auch diese Waffe ist den Franzosen noch
nicht scharf genug . Frankreich wünscht auf die
gesamte deutsche Presse einen Druck
ausüben zu können , auch auf solche Blätter , die
nicht nach dem besetzten Gebiet kommen . So wie
Frankreich plant , eine Dauerkontrolle äber die
gesamte deutsche Ein - und Ausfuhr zu errichten ,
ü> plant es schon lange , eine Art Oberzensur über
öie gesamte deutsche Presse zu bekommen.

Schon mehrfach gingen Nachrichten durch die
Blätter , daß die Entente , d. h . Frankreich , eine
Note an Deutschland richten werde mit l>em Ner -
langen , daß den deutschen Blättern bis zu einem
gewissen Maße verboten wird , Stimmung gegen
die Entente zn machen. Bis jetzt hat sich Frank «
reich gescheut, mit einer solchen Forderung , die
Entrüstung in der ganzen Welt hervorrufen
muß . hervorzutreten . Aber nun ergreift es eine
sehr merkwürdige Gelegenheit , um

seine Wünsche der deutschen Regierung n« h<üu-
legen . Die Verordnung des Reichspräsidenten
vom 29. August , durch die eine Zensur über eivln
Teil der deutschen Presse verhängt wurde , hat
bei den Franzosen anscheinend sehr gefallen , nicht
weil man den Standpunkt der Reichsreg : crvng
billigt , der ist den Franzosen völlig gleichgültig ,
sondern weil man seine Freude hat an iner Be -
stimmung . die mit einer kleinen Abänderung sich
sehr leicht auch als Waffe in der Hand

Sozialdemokratie und Volkspartei.
Dem sozialdemokratischen Parteitag ist eine

Resolution des Parteivorstandes , der Kontroll -
kommission und des Parteiausschusses über die
Teilnahme der Partei an einer Koalition ?-
regierung zugegangen , worin es heißt :

Die Sozialdemokratie muß versuchen , zur Si -
cherung der Republik und der demokratischen
Staatsform ihre politische Macht in die Wag -
schale zu werfen , um auch so der Erreichung ihrer
sozialistischen Ziele näher zu kommen . Die So -
zialdemokrativ ist bereit , zu diesem Zweck
mit anderen Parteien in Reich und
Ländern in dieser Beziehung znfammenzuarbei -
ten , wenn mit diesen Parteien eine Verständi -
guug über ein Arbeitsprogramm mög-
lich ist , das folgende Grundlagen ent -
hält :

Anerkennung und Verteidigung der Republik ,
Sicherung des demokratischen Selbstbestim¬
mungsrechtes des Volkes in Reich, Staat und
Gemeinde , Demokratisierung der Ver -
waltung , Republikanisieruug der Reichswehr
und Polizei , Sicherung des Ausbaues der so -
zialen Gesetzgebung , eine Politik der Völker -
Verständigung , loyale Ausführung des Frie¬
densvertrages in den Grenzen unserer Lei-
stungsfähigkeit und Aufbringung der dadurch
bedingten Leistungen in erster Linie durch weit -
gehende Heranziehung dos Besitzes . Im übri -
gen muß es dem Parteivorstande überlassen
bleiben , unter Berücksichtigung der besonderen
Verhältnisse im Benehmen mit den in Frage
kommenden Fraktionen über den Eintritt von
Parteigenossen in die Regierung zn entscheiden.

*
Görlitz , 19 . Sept . Man kanu hente schon un -

gefähr den Verlauf der Verhandlungen des
Parteitages zur Hauptfrage , ob die Deutsche
Volkspartei als koalitionsfähig angesehen
wirb , übersehen . Aus der Resolution , die dem
Parteitag über das Zusammengehen mit ande -
ren Parteien vorgelegt worden ist , ist der Satz ,
daß die Deutsche Volkspartei nicht als bündnis -
fähig angesehen werden darf , gestrichen wor -
den . Wie verlautet , will selbst Scheidemann ,
der bisher auf dem linken Flügel der Partei
stand, in seiner Rede eine Brücke zur Ver -
ständigung mit der Volkspartei offen laffen .
Schon jetzt kann gesagt werden , daß der Beschluß
des vorjÄhrigen Parteitages in K .*ffe r der der
Partei ein Zusammengehen mit der Deutschen
Volkspartei untersagte , vom Görlitzer Partei -
tag nicht mehr erneuert werden wird .
Mau wird natürlich in dem Antrag , der die
Richtlinien für die Partei für die nächste Zeit
festsetzen wird , die Deutsche. Volkspartei nicht
ausdrücklich erwähnen . Aber man wird dem
Antrag doch eine Fassung geben , in der der Block
der Mitte von der Deutschen Volköpartei bis
zur Sozialdemokratie bedeuten wird , man wird
gleichzeitig in Übereinstimmung mit dem Reich
für die wichtigsten Aufgaben der Partei ansehen ,
alle Kräfte zum Schutz der Republik zusammen -
zufassen . Man will die deutschnationale Politik
nach Möglichkeit isolieren und denkt hierbei an
die beiden großen Länder Bayern und P r e u-
ß e n , denen man einen größeren Einfluß bei
der Ausübung der Regierungsgewalt einräu -
men will .

Die große Koalition gesichert?
H . Von uwsewt Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Parteivorstand , Kontrollkommission und Par -

teiausfchuß der Sozialdemokratischen Partei ha-
beu dem Görlitzer Parteitag eine Resolution !
zur Annahme vorgelegt , die ihre bedeutsamen
Entschlüsse hinter vorsichtigen Redewendungen
und verklausulierten Zugeständnissen verbirgt .
Ueber die Ankündigung , daß jene Koalitions -
Politik , die die Partei jetzt treiben müsse , nur
der Nebergang zu der Zeit sei . in der die Sozial -
demokratische Partei stark genug sei, um allein
die Regierung zu tragen , kann man hinweg -
gehen^ da sie lediglich wahltaktischen Wert hat .
Das Schwergewicht der Entschließung liegt in
der Bereiterklärung . mit Parteien im Reich und
in den Ländern zusammenzuarbeiten , die zu
einer Einigung mit den Sozialdemokraten auf
ein gemeinsames Arbeitsprogramm hin bereit
find . Die einzelnen Punkte dieses am Schlüsse
der Entschließung ausgestellten Programms las-
sen erkennen , daß die Sozialdemokratische Par -
tei sich bemüht hat , dem bekannten Programm
fidj anzuvaksen . das die Deutsche, Volkspartei

vor kurzem veröffentlicht hat . Was die Grund -
linien anbetrifft , fo kaun also jetzt schon gesagt
werden , daß nach Annahme dieser sozialdemo -
kratischen Entschließung durch den Görlitzer
Parteitag die Politik der Mitte auf Grund einer
neuen Koalition von Sozialdemokratie bis znr
Deutschen Volkspartei gesichert ist . Dieser Ein -
druck verstärkt sich noch nach der heutigen Rede
Krügers , di» erkennen läßt , daß die Sozial -
demokrateu sich von der Notwendigkeit einer
starken Mittelkoalition überzeugt haben .

Offen für die Diskussion läßt die Entschlie -
ßung die letzte Bedingung „Aufbringung der
durch Erfüllung des FriedenSöiktatS bedingten
Lasten in erster Linie durch weitestgehende Her -
anziehung des Besitzes" . Es wird den Sozial -
demokraten entgegengehalten werden , daß das
in den letzten Tagen viel erörterte Anerbieten
der Großbanken und der Industrie eine bis av
die äußerste Grenze gehende Belastung des sog .
Besitzes darstellt . Auf sozialdemokratischer Seite ,
besonders in einigen radikalen Presseorgauen
dieser Partei , ist dieser Bereitschaft nicht im
geringsten Rechnung getragen . Sie ist im Ge-
genteil in so abfälliger oder ironischer Weise
behandelt , daß , wie wir hören , in den Kreisen ,
in denen der Devisenbeschaffungsplan entstan -
den ist. eine starke Verstimmung Platz gegriffen
hat . Die Sozialdemokratische Partei wird sich
in dieser Frage , deren einwandfreie Lösung die
Bedingung der Gegenseite fein wird , einer ge-
mäßigteren und einsichtigeren Haltung sehr zahl -
reicher ihrer Zeitungen befleißigen müssen , wenn
das ganze Projekt nicht zum Scheitern kommen
soll . Die nächste Besprechung in dieser Angc -
legenheit findet morgen vormittag im Repara¬
tionsausschuß des ReichZwirtschaftsrates statt .

Monarchie und Republi? im Knopfloch .
(Eiweiler Drahtbericht .)

w. Görlitz , 19. Sept . Auf dem fozialdemokra -
tischen Parteitag befürwortete Reichstagspräsi -
dent Löbe einen von ihm eingebrachten Antrag ,
wonach der Propaganda des Monarchismus
durch Tragen von schwarz-woiß -roten Abzeichen.
Hakenkreuzen und anderen Abzeichen entgegen -
zutreten der Parteitag den Parteigenossen emp-
fiehlt und die Macht und Anhänger der Repu -
blik durch Anlegen eines Zeichens in den Far -
Ben der Republik sichtbar zu machen . Der Par -
teivorstand wird ersucht, die Schaffung eines
besonderen Parteiabzeichens in Erwägung zu
ziehen .

AurliklziehMgAonftanzösischeKTruNpen.
Berlin , 19 . Sept . Die französische Regierung

hat der deutschen Regierung am 17. September
folgende Note übersandt : Die französische Re -
gieruna hat die Zurückverlegung der im Mai
dieses Jahres in die besetzten Gebiete gesandten
Truppen nach Frankreich beschlossen . Die Trup -
penbewegung soll am 15. September beginnen
nnd vor Ende September beendet sein.

Es handelt sich nicht um Räumung von Düs -
seldorf und Duisburg , sondern nur um Zurück -
ziehuuq von Truppen , die im Frühjahr zum
geplanren Vormarsch an der Ruhr einberufen
worden sind.

Der VSKerbund über Oberschlesien .
(Eigener Drahtbertcht .)

e . Paris , 19. Sept . Der „Temps " erhält aus
Genf folgende Mitteilung , die ihm von einer
mit den Vorhandlungen des Bölkerbuudsrates
bezüglich Oberschlefien wohl vertrauten Per -
sönlichckeit gemacht wurde . „Sie können melden ,
ohne eine Dcmentierung zu befürchten , daß die
Arbeit sehr günstig fortschreitet . Jedes der vier
Mitglieder des Ausschusses , Belgien , Brasilien ,
China und Spanten hat seine Ansicht über das
Problem einer besonderen Prüfung unterzogen
und einen Fragebogen an die Sachveirständigen
geschickt. Die Antworten sind jetzt fast vollstän -
dig eingelaufen . Die Deutschen , welche die Sen -
dung einer Untersuchungskommission vertan -
gen , wissen nicht, daß schon mehrere Sachver -
ständige sich nach dorthin begeben habe » , um ge-
wisse Punkte , die noch im Unklaren lagen , auf -
zuklären , wie z . B . die Wichtigkeit über die Ge-
sinnung der Arbeitergewerkschaften in Ober -
schlesten . Man darf mit Bestimmtheit anneh -
men , daß der Völkerbundsrat sein Gutachton we-
nige Tage nach Schluß der Generalversammlung
deö Völkerbundes einreichen wird , das ist- vor
dem 16. Oktober .

Frankreichs benutzen läßt . Wenn Frank -
reich eS erreichen könnte , daß die Reichs regierung
zu den Worten „Verächtlichmachung der rci u
vlikanischen Staatseinrichtung und ihrer Ver -
treter " noch die Worte : „Verächtlich -
machung und Hetze gegen die Mächte
der Alliierten " setzen wollte , dann wäre
ein alter lieber Wunsch in Paris erfüllt . Die mit
fettem Druck veröffentlichte französische Mcl
dung aus Koblenz spricht ganz offen aus , daß
die Koblenzer Kommission , in der Frankreich
den Ton angibt , mit diesem Wunsche an Berlin
herantreten will , zunächst wird es nur ein r >T : ; .
sein und aber eines Tages wird aus dem Wunsch
eine Forderung . Die augenblicklichen Verband
lungen über die Aufhebung der Zollgrenze geben
dem Franzosen eine willkommene Gelez - -:Zeit,
seine Erpressung an Deutschland noch etw >S wei -
ter zu treiben . Was wird die deutsche N« gie-
rung tun ? Wird sie darin einwilligest, ^öaß die
öeutfche Presse in französische Fesseln Wui ? '.

Der deutschen presse Aibetnugensahrk .
Von Chefredakteur v . Laer .

Als Bischof Piligrim von Passau dereinst
seine liebliche Nichte Kriemhilb auf ihrer Fahrt
an Etzels Hof empfing , hat er ihr die ganzen
Sorgen ausgeschüttet , die ob ihrer Weiterfahrt
in das unbekannte Land sein Herz erfüllten und
der Warnungen nicht müde werbend , hat er
ihr schließlich das Geleite die Donau abwärts
gegeben . Auch uns hätte , als wir am Morgen
des 7. September schon zu früher Stunde uns
am Bahnhof versammelten , ein väterlicher
Freund manches ins Ohr raunen können , was
diesem oder jenem Teilnehmer der großen Reise¬
gesellschaft gewisse Bedenken einzuflößen ini
stände gewesen wäre . Schon mein Lever war
mit Schwierigkeiten verknüpft . An meinem
Quartier , das ich in einem Gasthof der Vor -
ftadt auf dem linken Douau -Ufer gefunden hatte ,
war man auf solch liebwerte Gäste ans Bur
gunderland anscheinend nicht eingestellt . Emp
fang und die Art der Zuteilung eines Zimmers
hatten mich schnell orientiert , wo ich untergekom
men nnd Kathi , des Hauses einzige Magd , schien
Teils unmittelbar vorbehielt . Nachdem ich so
das Flötenspiel meiner Bitten zu einem Eres -
cendo gesteigert hatte , gelang es mir , das Zim -
mer eines Herrn zu erhalten , der momentan
verreist war . Ich war also gewissermaßen in
die Rolle eines Untermieters gedrängt , nur daß
Kathi sich auch die Regelung des finanziellen
Teil unmittelbar vorbehielt . Nachdem ich so
untergebracht war . hielt das Hotel seine Ver¬
pflichtungen mir gegenüber erfüllt , und ich habe
dann nur noch einmal einen dienstbaren Geist
in nächtlich leichtester Bekleidung zu sehen be -
kommen , als ich die Unbescheidenheit beging , um
6 Uhr früh die Oeffuuug der Pforte zu begeh-
ren , nm den Zug zu erreichen . Ich habe , glanbe
ich , den ganzen Klingelapparat dieses Gasthofes
für längere Zeit lahmgelegt , indem ich bis znr
Erschöpfung der Elemente Waschwasser, Früh -
stück. Reinigung der Bekleidung , Rechnnngs -
legitng nnd Austritt aus dem Hause zu erlan -
gen suchte . Nichts von alledem ! Hätte nicht
Morpheus mich in letzter Minute durch einen
energischen Rippenstoß aus seinen Armen ge
scheucht, hätte ich mir nicht selbst geholfen , so
gut es ging , ich würde niemals den Zug er
reicht haben . Der verschlafene Hansdiener
nahm beini Gehen schmunzelnd die 100 -Kronen -
scheine , mit denen ich glaubte , alles reichlich be
glichen zu haben — dann atmete ich dankbar
und froh die Morgenluft der Freiheit .

Durch die Straßen des Donau umschmeichel
ten Linz eilend , suchte ich nun ein Kaffeehaus
zu finden . Man soll, wenn man auf Reisen
geht , seinem Magen eine gute Unterlage durch
das Frühstück geben , und wenn eS sich um eine
Studienreise handelt , bei der man in Forni
eines Heuschreckenschwarms durch das Land
zieht , muß diesem Teil der Tageseinteilung
ernsteste Beachtung geschenkt werben . ^

Nie weiß
mau ja , wann , wo und in welcher Form die
nächste Mahlzeit geboten wird . Nun erst die
Jagd nach dem Frühstück , wenn man in Oester -
reich Frühzüge benutzen will , bekanntlich ein
Hasardspiel , das von Rechts wegen staatlich ver -
boten werben müßte . Ich habe auch in Linz ,
wie ' nachher so oft auf der Weiterfahrt , dies
Vabanauefpiel wiederholt glänzend verloren .
So bestiegen wir denn gegen 6 Uhr früh den
Wiener Schnellzug und fuhren mit der ganzen
Nüchternheit unseres deutschen Magens in die
lachende Landschaft hinaus . Auf dem Programm
dieses Tages stand eine Unterbrechung der

, Fahrt in Melk , wo das alte Benediktinerstist
besichtigt iverdeu sollte und die Fortsetzung der
Reise mittelst Motorbootes durch die Wachau
« ach Wien . Nach zweistündiger Fahrt lief der
Zug unter Böllerschüssen im alten Meöelike
ein , wo wir eine überaus warme Begrüßung '
durch deu Bürgermeister und die Bevölkerung
des Ortes fanden . Damen schmückten uns mit
den Glockenrispen der Heide , und das Blau der
deutschesten der Blumen , der Kornblume , wett -
eiferte mit dem Azur des Himmels , der uns
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ein ? schöne Donaufahrt verhieß . Auch der Abt
des mächtigen Stiftes , das majestätisch aus
hohen Felsen stehend , weit in die Lande schaut ,
hatte einen besonderen Abgesandten zur Begrü -
Huna entsandt und lieh uns zur Besichtigung
seines weiten Hauses bitten . Nach einem Im -
biß an blumengeschmückten Tischen stiegen wir
amn Kloster hinauf , das fleißiger Mönche Hand
vor 800 Jahren hier begründete . Der von
Felice Donato d ' Allio und Prandauer im
üppigsten Barockstil um 1700 errichtete Kloster -
palast mit seinen mächtigen Türmen , seiner tief -
ausladenden ' Terrasse , seinen weite Perspek¬
tiven schaffenden und große Raummaße vortäu¬
schenden Flügelbauten , Sem Festsaal und der
prunkvollen Bibliothek , bietet einen überwältigen -
den Anblick dar . Und als wir dann auf steilem
Pfad den Berg erklommen hatten , als wir daS
Innere der riesigen Klosterhöfe durchwanderten ,
in deren letztem der Abt , geschmückt mit dem
Goldkreuz des Erlösers , uns mit seinem Will -
kommen einen kurzen Abriß aus der Ver -
gangenbett seines Stiftes gegeben hatte , da
empfanden wir , daß hier die Geschichte einer
großen Vergangenheit von deutscher Hände
Werk , von deutschem Geist und deutscher Kul -
tur erzählte . Hier tat Römerhand den ersten
Spatenstich zum alten Namara , hier stand die
Wiege des Deutschtums der alten Ostmark und
des alten Oesterreich , hier hielten die Baven -
berger prunkvollen Hof . bevor sie ihren Sitz
weiter ostwärts bis nach Wien verlegten . Und
als dann die Pioniere deutscher Kultur , die
die Söhne des heiligen Benedikt , die deutsche
Einheit auch in der Ostmark durch ihre kulturel -
len Werke , durch die Erweckung und Erhaltung
des deutschen Volksbewußtseins vorbereiteten
und schufen , «ls Kultur und Kirchenpolitik in
engstem Zusammengehen dieses mit deutschem
Geist erfüllte Land erschlossen , ließen kunstsin -
uige Männer aus den Steinen des Landes , dem
Marmor der Salzburger Berge , dem Edelholz
der Wälder und dem Gold und Silber ans den
Tiefen der Erde die unerhörten Prachtbauten
erstehen , mit denen heute dieses Land übersäet
ist . Benediktinischer Bienenfleiß wandelte die
Donaustraße und das Gebiet der Nebenflüsse in
einen Schauplatz deutscher Kulturarbeit , und die
ersten Meister des Barock gaben ihr Bestes , um
uns in Architektur , Ornamentik und Malerei
Unvergängliches zu überliefern . Der Abt des
Klosters hatte es sich nicht nehmen lassen , selbst
die Führung zu übernehmen und mit der ganzen
Beredsamkeit und dem Stolz eines von seiner
Stellung , seiner Mission und den Schönheiten
seines Hauses durchdrungenen Mannes in vol -
lendeter Bescheidenheit die Erläuterungen zu
geben .

Durch die weiten Gänge mit den Kolos -
salgemälden österreichischer Herrscher gelangten
wir in den Festsaal , in dem Napoleon einst ge-
tafelt und von den Perlen der Keller des Klo -
sters sich das beste hatte bringen lassen . 10 00«
Flaschen Wein hatten die frommen Brüder
täglich an die Soldaten des Kaisers 1805 zn
liefern gehabt und mußten es sich gefallen las -
sen , daß ihnen der Allgewaltige 1800 bei seiner
Wiederkehr erklärte , seine Soldaten seien dies -
mal mit den kredenzten Tropfen nicht so zu -
frieden wie damals . Als wir von diesem Raum
auf die Terrasse hinaustraten , bot sich uns das
charakteristische Bild der Donaulandschaft . Zu
Füßen des Klosters murmeln die Wasser des
heute toten Donauarmes , während jenseits der
allmählich neu erstandenen Insel der Fluß in
mächtiger Strömung dahinschießt . Dörfer und
Villen kränzen die Ufer , herbstliche Wälder
wechseln mit traubenschweren Rebenhängen , am
Ufer des Flusses steht traumverloren die Ruine
Weittenegg und oben in der Berge Grün ge-
bettet blickt Schloß Artstetten auf die Landschaft
hernieder . Mit ergreifenden Worten schilderte
der Abt die Stimmung der Gewitternacht , als
im Aufruhr der Elemente die Särge des öfter -
reichischen Thronfolgerpaares mit der Rollfähre
über die Donan gesetzt wurden , um die Toten
dort oben zur letzten Ruhe zu betten . Ein be -
sonderer Schatz ist die Klosterbibliothek , die in

Haöisthes Lanöestheater.
„Die Königskinder.-

Auch diese Neueinstudierung , die am Sonntag
vor anscheinend ausverkauftem Hause von statten
ging , kann als Erfolg unserer Oper verzeichnet
werden . Es ist zu begrüßen , daß mau Humper -
dincks Musikmärchen — neben »Hansel und Gre¬
te !" sein bekanntestes Werk — wieder in den
Spielplan aufgenommen hat . Das weh -süße
Schicksal der beiden Königskinder , umrauscht ,
verklärt von der schönheitsreichen , poesieerfüllten
Musik Humperdincks , übt immer wieder seine
tiefe Wirkung auf den Hörer aus .

Die von Alfred Lorentz und Hans Lange
vorzüglich einstudierte und geleitete Aufführung
hatte echte Märchenstimmung . In Hete Ste -
chert und Wilhelm Nentwig haben wir zwei
ausgezeichnete Vertreter der Köntgskinder . Lieb -
lich in Erscheinung , mit anmutsvollem , im dritten
Akt tief ergreifendem Spiel und warmem , blü¬
hendem Gesang gab Hete Stechert die Gänsemagd .
Wesentlich günstiger als jüngst war an diesem
Abend der Eindruck Nentivigs ? seine Stimme
klang freier , der flüssige und vornehme Vortrag
ließ erkennen , daß Nentwig diese Partie be *
herrscht , der er auch durch ein Spiel voll innerer
Anteilnahme und starker Leidenschaft eine beson -
dere Note zu verleihen wußte . Hervorragend
war Rudolf Weyrauch als Spielmann . Die
lebensvolle , warmherzige Darstellung und der
prachtvolle , plastische Gesang des schon durch seine
hohe Erscheinung bestechenden Künstlers verban -
den sich zu einer überaus eindringlichen Leistung .
Scharf akzentuiert , mit klangvollem Alt , sang
Paula Weber die Hexe . Zwei famose Erschei -
uungen itwren der Holzhacker Alfred Gl aß '

und der Besenbinder Hans Bussards . Als
Wirt sprang Josef Gareis vom Frankfurtet
Opernhaus erfolgreich ein ? seine schnippische Toch -
tcr wurde von Gabriele Vosctti mit bestem
Gelingen gegeben . Weiter sind mit Anerken -
nung zu nennen : der Ratsälteste Josef
GrötzingerS , der Schneider Eugen Kaln -
b a ch s und die Stallmagd Marie Mosel -
Tomschicks . Ein besonderes Lob gebührt der
kleinen Selnm Mangel , die das Besenbinder -

70 000 Bänden und herrlichen Inkunabeln un -
ersetzbare Werte birgt . Mit steigendem Stau -
uen betraten wir den Kirchenraum . Hier ist .
um mit Goethe zu sprechen , Architektur ver -
steinerte Musik geworden . Die die Farben -
Wirkung bis zum mattesten Grün suchenden
Tönungen des Marmors , das Gold der Orna -
mente , die wirbelnden Höhen der Bögen
und Pfeiler , die goldumsponnenen Oratorien
des Längsschiffes , der Hochaltar , von dessen
Stufen aus der Messe lesende Geistliche durch
die offenen Türen dem Weg der Donauschisfe
folgen kann , der lichte Bau der Kuppel zeigen
den Gedankenreichtum Fischers von Erlach , Lu -
kas von Hildebrands und wecken Erinnerungen
an San Palladio in Venedig . Während Be -
duzzi hier die Entwürfe lieferte , schuf Rott -
meyers Hand die Farbenpracht der Fresken .
Das Kloster ist reich an alten Kirchengewändern ,
an kunstgewerblichen Arbeiten jeder Art , deren
Entstehung bis ins frühe Mittelalter zurück -
reicht . Sie allein und die Wunderwerke der
Sakristei mit ihrem kunstvollen Lavabo , mit dem
kühnen Schnitzwerk der Adler , dem Goldschmuck
der Guirlauden und der Wucht der Bernini -
Säulen gestalten den Besuch zu einem hohen
Genuß . An eine Besichtigung des Kloster -
gymnasiums , in dem über 300 Zöglinge z . T .
im Internat , ihre Schulbildung erhalten , schloß
sich ein Rundgang durch Höfe und Gärten , in
denen wir von der boch über der Donau liegen -
den Napoleons - Allee aus den Fernblick donan -
abwärts genossen . Dann bot uns klösterliche
Gastfreundschaft des Hauses Wein und Brot .
Im Sommerpavillon der weiten Gärteu hieß
uns der Abt noch einmal willkommen , seine
Worte atmeten den Geist der Inschrift über
des Klosters Pforten : Hospites tamquarn Chri¬
stus suseipiantur et omnibus congruus honor ex -
hibeatur . Dankbar schieden wir von der gastlich -
schönen Stätte , um nach schnell genommenem
Mittagbrot an Bord des Nibelungenschiffes zu
gehen , das uns nach Wien bringen sollte . Das
„ Grüß Gott in Niederösterreich "

, das uns bei
unserer Ankunft in Melk entgegenschallte , fand
ein Echo an die braven Melker in einem viel -
stimmigen „Vergelt 's Gott " und „Heil Heil "

deutsche Brüder , als wir vom Laude stießen .
Die Fahrt , die uns nun bevorstand , sollte uns

— ursprünglich in Motorbooten — durch die
poesieerfüllte romantische Wachau nach Wien
bringen . Aber die Donaunixen hatten es anders
beschlossen und über den Kops unserer unermüd -
lich tätigen und bis ins Kleinste um unser Wohl
besorgten österreichischen Reisekommission hin -
weg das sagenhafte Fahrzeug der Burgunden
in Form einer Donauzille als Transportmittel
gewählt . Selbst der Thronhimmel fehlte nicht .
Im übrigen aber war es uns allen beim ersten
Anblick unseres Schiffleins klar , hier sollte der
Versuch gemacht werden , mit wie wenig Kom -
fort der moderne Mensch in stundenlanger Was -
serfahrt auszukommen vermag . Ein einfach
Kästlein , gegen das unser Körbchen eine „Lusi -
tania " dargestellt haben würde , sollte uns auf -
nehmen und mit uns das zahlreiche Gepäck
der etwa 70 Teilnehmer bergen . Hätte Heinrich
von Melk , der älteste deutsche Satyrdichter , der
Juvenal der Nitterzeit . der Verfasser der Ge -
dichte von deS Todes Erinnerungen , ewst um 1150
Laienbruder im Stift dort oben , geahnt , daß
heute deutsche Journalisten in diesem Fahrzeug
zu Tale fahren würden , er wäre nicht gestorben ,
er hätte es sich nicht nehmen lassen , diesen wahr -
hast köstlichen Stoff in den Rhythmus seiner
Verse zu kleiden . Müde umgaukelten die Was -
ser den „Trauner " ( das ist die Bezeichnung unse -
res Schisfleins , nach der gleichen Art der auf
der Trann verwendeten Schiffe ) , lustig plätscher -
ten die Wellen aus dem Fußboden des Schiffs -
inneren , als ich mit einem im vorgerückten
Lebensalter stehenden Berliner Herrn , der sich
eine schmerzhafte Knieverletzung zugezogen
hatte , das „Schiff " betrat . Nachdem wir mit
fachmännischer Hand die Gepäclberge auf Schlep -
per und Zille verstaut hatten , begann die
Donaureise , die als Nibelungensahrt . deren
Erinnerung ich um nichts missen möchte , und

kind so natürlich spielte und so Hübsch und sicher
sang , daß man seine helle Freude hatte . O r ch e -
st e r und Chor standen aus der Höhe ihrer Auf -
gaben . Die genußreiche Aufführung fand mit
Recht begeisterten Beifall . H. Wck .

*
Mitteilung des Landestheaters . Als erste

Schauspielvorstellung dieser Woche ( 19 .—20.
September ) wird am Mittwoch , den 21. Sep -
tember Schillers „Don Carlos " wiederholt .
An dieser Ausführung nimmt die Theaterge -
meinde des „Bühnenvolksbundes " teil mit den
Nummern 501 - 700,' 1001—1150,- 1501—1650 . —
Daneben sind für den freien Verkauf alle
Platzgattungen zu haben . — Am Samstag , den
24. September , geht zum erstenmal im Landes -
theater Kurt Küchlers dreiaktiges Spiel von
Liebe uud Geld „Die versilberte
Braut " in Szene , das im Konzerthaus be-
reits ziveimal gegeben wurde . —

Am Dienstag , 20. kommt Halevy 's große
Oper „Die Jüdin " in der Neuinszenierung
zur Wiederholung . Die Hauptpartien bleiben
in der Besetzung der ersten Aufführung beste -
hen . — Am Donnerstag , den 22. gelangt Beet -
Hovens „Fidelis " in der bekannte » Besetzung
zur Ausführung . An dieser Vorstellung
nimmt die Theatergemeindc des „BühnenvolkS -
bundes "

( Nr . 1— 400) teil . Für das allgemeine
Publikum sind noch Plätze aller Gattungen
vorhanden .

Karlsruher AZusikfeflwoche.
Mitteilung des Landestheaters : Zur Ecösf -

nung der „Karlsruher Musikfestwoche verau -
staltet das Laudesthcater am Samstag , den 24.
September im städt . Konzerthaus einen „B a -
dischen To :> d ichterab en d"

. Das Pro »
gramm dieses Konzertes enthält Instrumental -
und Gesangsstücke in gemischter Folge . Zu Be -
ginu wird der rühmlichst bekannte Organist
Arno Land mann eine Passacaglia für Or¬
gel von Gustav Geierhaas vortragen . Der
Komponist stammt aus Mannheim und wirkt
zurzeit alS Lehrer an der Münchener Akademie
der Tonkunst . Er hat n . a . Kammermusikwerke
und Orgelstücke von hohem musikalischem Wert
geschrieben . Von Friedrich Klose , unserem
bedeutenden Komponisten , wird das Orchester

die in mir immer die Schilderungen des Nibe -
luugenliedes wachrufen wird . Konnten doch
die Fahrzeuge , auf denen einst Kriemhilde auf
ihrer Fahrt das gastliche Melk verließ , kaum
primitiver sein , vielleicht nur . daß die Bur -
gundeu , was wir nicht hatten , Navigations -
nnd Rettungsgeräte oder Nadkähne mit sich
führten . So fuhren wir dann dicht aneinander -
gedrängt , ahnungsvoll unserem Ungewissen
Schicksal entgegen , während durch den Flachbug
des Vorderschiffes der Donau grüne Wasser
riefelten .

Erklärung der preußischen Regierung.
t . Berlin , Ii ». Sept . Die preußische Regie -

rung veröffentlicht folgende Erklärung :

„In einer Aeußerung des preußischen Mi -
nisterpräfidenten vom letzten Samstag zum
Streitfall zwischen dem Reich und Bayern ist
am Schluß ausgesprochen worden , daß die An -
gelegenheit nicht durch die Parteibrille ,
sondern ruhig und sachlich betrachtet und be -
handelt werden müsse .

" Wie berechtigt dieser
Hinweis war , geht aus mehreren Pressoäuße -
rungen im Anschluß an die am gleichen Tage
veröffentlichte Erklärung der preußischen Regie -
rung hervor . Preußen hat mit diesen beiden
Schritten überhaupt nicht Partei ergriffen ,
weder gegen das Reich , noch gegen Bayern .
Aufgabe der preußischen Regierung bei der Ge -
samtlage am letzten Samstag war vielmehr , zu
verhindern , daß neben dem Streit zwischen dem
Reich und Bayern nicht noch ein weiterer Kon -
flikt zwischen Preußen und Bayern sich ohne
Zutun Preußens herausbilden werde , wodurch
die politische Gesamtlage nur verschärft worden
wäre . Der allgemeine Zweck der Erklä -
rung der preußischen Regierung und der Ein -
gaugs erwähnten Aeußerung des preußischen
Ministerpräsidenten ist ausgesprochen der ,
daß die jetzige Zeit bei der außerordentlich ern -
sten außerpolitischen und finanziellen Lage des
Reiches und bei der Erregung im Innern aus
Anlaß der Ermordung Erzbergers nicht geeig¬
net ist , die Frage der staatlichen Zuständigkeit
zwischen dem Reich und den Ländern auf die
Spitze zu treiben uud zur endgültigen Klärung
zu bringen . Daraus geht deutlich hervor , daß
die preußische Regierung es nicht für angebracht
hält , jetzt einen Streit um die Weimarer Ver -
fassung , d . h . um die Frage ob Zentralismus
oder Föderalismus , worauf verschiedene Kreise
in München und Berlin hindrängen , zum Aus -
trag zu bringen .

Ein neuer Bericht Dr. Weismanns .
t . Berlin , 19. Sept . Wie der Lokal -Anzeiger

hört , hat Geh . Rat Dr . Weismann einen Bericht
über die Lage ausgearbeitet , den er der preu -
ßischen Regierung übermittelt hat . Die prenßi -
sche Regierung wird den Bericht an die bayeri -
sche Regierung weitergeben , deren Antwort er -
wartet wird . Von einer Absicht des Staats -
kommissars , feinen Rücktritt einzureichen , kann
zur Zeit nicht gesprochen werden .

Vor der Wahl des bayerischen
Mnisterpräsidenken .

(Drahtmeldung unseres Münchener Bericht -
erstatters .)

fr . München . 19. Sept . Mitten in die Kund -
gebungsbeweguug für den Ministerpräsidenten
v . K a h r fällt die Nachricht , daß er doch die
Wiederannahme des Ministerpräsidinms aus¬
geschlagen hat . Es ist Geheimrat Held offenbar
nicht gelungen , die Bedenken des Herrn v . Kahr
zu überwinden . Der Grund dürfte wohl darin

zu sehen sein , daß sich kein Ausgleich finden
ließ zwischen der Formel der Koalitionsparteien
zur Aushebung des Ausnahmezustandes und
jener des Herrn v . Kahr mit dem Bedingungs -

den 1 . Satz aus seiner Sinfonie „Das Leben
ein Traum " vortragen , ein Stück , das nach
Angabc des Autors sich auch zum Einzelvor -
trag eignet . August Richard , derzeit Musik -
dircktor in Heilbronn , ist mit Liedern für Sop -
ran mit Klavierbegleitung , die er selbst über -
nimmt , vertreten . Richard hat u . a . bemerkens -
werte Kammermusikwerke geschrieben . — Bon
dem jungen Karlsruher Komponisten Arthur
K u st e r e r gelangt sein neuestes Werk „Lock-
ruf " ( nach Geibel ) für Orchester zur Urauffüh -
rung . Kusterer hat bereits eine sehr fruchtbare
Tätigkeit entfaltet , neben Orchesterwerken

Sinwnie ) , Kammermusikstücken und Liedern
eine Oper , „Casanova "

, geschaffen , die in der
vorigen Spielzeit in Stuttgart uraufgeführt
wurde . — Julius Weismann hat auf allen
Gebieten der Komposition Bedeutendes qelet -
stet,- sein Klavierkonzert wird von der hiesigen
Pianistin Amelie Klose vorgetragen werden ,
die als berufene Vermittlerin dieser schwieri -
gen Komposition gelten darf . Von dem Frei -
burger Franz Philipps gelangen Lenau -
Lieder für Alt und Orchester zum Vortrag .
Philipp hat u . a . größere Orchester und Chor -
werke geschrieben , die in Freiburg erfolgreich
aufgeführt wurden . Den Schluß des Pro -
gramms bildet die Orchester - Humoreske „Kir -
meß " von Alsred Lorentz , der sich als Kom -
ponist verschiedener Opern , Orchester - und Ge -
sangsstücken einen Nameu gemacht hat . — Die
Sopraulieder fingt Frl . Hete Stechert , die
Altlieder Frl . Paula Weber . Die Gesamt -
leitung des Konzertabends liegt in den Händen
des Kapellmeisters Alfred Lorentz .

Theater unö Musik.
Eröffnung des Berliner Intimen Theaters .

Unser Berliner Schauspielreferent berich -
tct : Seit Jahrzehnten wurde in Berlin immer
wieder der Versuch unternommen , dem geho -
benen Sketsch ein Theaterchen zu bauen . Diese
Einakterbühnen aber segneten entweder rasch
daS Zeitliche , weil sie nicht mit einer besonde -
reu Wesentlichkeit eine Lücke ausgefüllt , son¬
dern bloß eine bestimmte Form , eben die
des Einakters , zum Programm gemacht hatten ,
oder sie sanken , wie die Celles caprice , zu einer

satz „soweit es die Verhältnisse ge -
st a t t e n " . — Die „ Münchner Neuesten Nach -
richten " bringen in ihrer Montagszeitung die
Nachricht , daß die Entscheidung in neg »tivem
Sinne von Herrn v . Kahr gefallen ist . End -
gültig wird sich diese Nachricht jedenfalls erst in
den Abendstunden bestätigen lassen . Im Land -
tagsgebäude ist am Montag vormittag der er -
weiterte Arbeitsausschuß der Bayerischen Volks -
Partei zusammengetreten , der sich wohl in erster
Linie mit der Frage der Neubildung der Re -
gierung befassen wirb . Ihm folgt dann eine
Sitzung des Landesausfchusses . Die Deutsche
Demokratische Partei hat für Montag nach -
mittag ihren Landesvorstand einberufen . Als
ein neuer Kandidat für den Posten des Minister -
Präsidenten wird der bisherige Staatsrat im
Ausschuß , S ch m e l z l , genannt .

Berlin . 19. Sept . Nach der ..Vossischen Ztg ."
wird Herr v . K a h r sich zur Annahme des
Ministerpräsidentenposten und zur Kabinetts -
bildung bereit erklären , unter der Bedingung ,
daß die von den Koalitionsparteien beschlösse-
nen Vorschläge für Berlin den bekannten , von
ihm geforderten Zusatz erhalten , „sobald es die
Verhältnisse gestatten " .

Kohrs Absage .
<Ei«rn «r DraStberiiht .l

w . Münch « « , 19. Sept . Die Korrespondenz
Hoffmann meldet : Ministerpräsident Dr . von
Kahr hat an den L ^ndesansschuß der Bayeri -
schen Volkspartei aus Berchtesgaden unterm 18.
ds . Mts . folgendes Schreiben gelangen lassen :

Die , Bayerische VolkSpartci hat mich heute ge -
beten , mich neuerdings für die bevorstehende
Kabinettsbildung als Ministerpräsident dem
Landtage zur Wahl zu stellen . Für diesen Aus -
druck des Vertrauens danke ich bestens . Unver -
brüchlich halte ich an den Grundsätzen derBaye -
rischen Volkspartei fest . Als ueugewähltvr Mi -
nisterpräsident wäre ich aber in der Zwangs -
läge , mich nun auf den Boden des Beschlusses
des ständigen Landtagsausschusses vom 12. ds .
Mts ., der mich zum Rücktritt bestimmt hat , zu
stellen . Ich könnte dies aber auch heute mit
meiner grundsätzlichen Auffassung über das Ver -
hältnis des Reiches zu den Einzelstaaten nicht
vereinbaren . Aus diesem Grunde sehe ich mich
leider nicht in der Lage , das vertrauensvolle
Anerbieten der Bayerischen Bolkspartei anzu -
nehmen .

Eine Rede Dr . Heims .

t . München , 19. Sept . In Tuntenhau
' cn

sprach gestern Dr . Heim über die politische
Lage . Er wandte sich scharf gegen den Reichs -
kanzler und das zeutralistische System und
sprach sich mit aller Entschiedenheit für eine
Politik der Mitte aus . Die National -
Sozialisten lehnte er entschieden ab und er -
klärte , daß er sich von Leuten der extremen
Rechten , die keine ^ bachtuugssähigkeit be-
fäßen und sich nur vc irr Macht berausch . «
ließen , die sie nicht bc n , sich nichts verfprc -
chen ließe . Die Versa ?.-, -nlung sprach dem Mi -
nister »i" ! , i ^ eu :en von Kahr den Dank für die
dem Vaterland geleisteten Dienste aus .

Pude ?
das Geheimnis schöner Frmini

Ueberau erhältlich , in Karlsruhe bei Herrn . Bieler , Kaiser-
Straße 223 und Karlsruher Seitenbaus Kaiserstraße - <•

geistlosen Bordellangelegenheit herab . Wo
der Geist aufhört , hört das Interesse denkfähiger
Zuschauer auf . Aber pharisäisch , unweise und
zuletzt sogar unkünstlerisch ist es , gegen geist -
volle , vielleicht sehr fröhliche , vielleicht sehr
kunstfertige theatralische Darbietungen , wenn
und weil ste nicht Herzblut der hohen Kuust
haben , Bannbullen zu schleudern . Mitunter
wären unzulänglich begründete höhere Allüren
viel entschiedener abzulehnen ! Und ist es
etwa gegen unsere Würde , an aufregend spa » -
uenden Zirkuskünsten Freude zu haben ? G »-

stav Heppner scheint für fein „Intimes Thea -
ter " — es ist keine Nuß - , nur eine Haselnuß '

schale ! — auf der rechten Führte zu sein . Ma »
will hier nicht , wenigstens nicht ausschließlich '
„Literatur "

, man will kecke oder wilde Sache »
bieten , nichts aber , worüber sich geistig an -

sprnchsvolle , dem Gängelband der Bonne ent¬
wachsene Menschen schämen müßten . Bon de»
drei Einaktern des Eröffnungsabends stände »
zwei dafür ein . Der dritte freilich — nach der
Speisenfolge der erste — war schlimmer als
ein Verbrechen , nämlich eine Albernheit . Da «
Franz Blei talentvolle Stücke schreibe »
tann , wußte man von früherer Gelegenhc ^
her ? doch bleibt zu raten , aus welchem Grunde
man diesen „Blauen Pantoffel " auf die
Bühne warf ? Hier war kein kleinster Ww '
kein gutes Wort zu hören, - und was zu iehe » •
Ein Pärchen im Absteigequartier und einer
Schauspielerin hübsche Beine . — Aber N « »1'

mer Zwei . Charles Mar 6 s Drama ! 5
Spelunke "

, von Bruno Frank deutl «

gemacht ! . . . . Gott gnade mir . ich schwitz
" '

Eine wüste Sache , atembeklemmend , meistcr .
Haft gefingert . Freilich — Drama ? Drama >>

Konflikt . In der „Spelunke " ist kein KoiifUN '

nur mörderische Gefahr , von Sekunde zu
künde in toller Hetze gesteigert . Die Herzog '

von Martigny hat satte , nach Sensation
zende Nerven . Also folgt sie dem Prinzen .
talonga nächstens in den Schlupfwinkel
Dirnen , Zuhälter und Mörder . Das Moli
bleibt zu mutmaßen . Der Verfasser hätte »>

ein paar Strichen im Porträt der Herzog
über ihren pathelogischen Hang aufklären . 0 ,
Unwahrscheinliche wahrscheinlicher machen
len . Von der Frau gab er nur die rieieu • '

röchelnde , zur Raserei aufgepeitschte Angst .
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dnstrie in den verstörten Gebieten ausgeschlos-
sen . Die Kompensation jedoch , die Frankreich
verlangt , ist . daß die deutsche Industrie auf den
fremden Märkten mit der französischen nicht
konkurriert , sondern das? beide sich unter -
einander über die Verteilung der fremden
Märkte verständigen sollen . Was werben die
Alliierten Frankreichs hierzu sagen , vor allem
die belgischen Französliuge und ihre Presse ?
Die Engländer werden sich vermutlich wohl 5«
Helsen wissen. Sie haben nicht versäumt , auch
ihrerseits eine Wirtschaftspolitik gegen Deutsch-
land durchzuführen . Wenn die Franzosen mit
Rathenau Hand in Hand gehen , dann heulen
die Engländer mit Stinnes ; aber in Belgien ,
das am meisten bedroht ist . besteht noch eine bel-
gische Wirtschaftspolitik gegenüber Deutschland .

Von der Garankiekommission .
Drahtbericht.)

w . Berlin , 19 . Sept . Wie die „Natioual -Ztg .
"

von unterrichteter Stelle erfährt , steht ein neuer
Besuch der interalliierten Garantiekommission
in Berlin und Düsseldorf bevor . Die Kommis -
ston wird voraussichtlich noch im Laufe dieser
Woche nach Berlin kommen , um hier verschie-
dene Besprechungen mit den hiesigen Vertre -
tern der Neparationskommifsion abzuhalten . In
Kreisen , die über die Tätigkeit der Garantie -
kommission gut unterrichtet sind , wird diesem
Besuch der Kommission eine besondere Bedeu -
tung beigemessen . Es verlautet dort , daß die
Garantiekommission die Aufgabe habe , sich mit
einer Abänderung der Zahlungsmodalitäten
bei den Reparationszahlungen zu beschäftigen.
Es wird versichert , daß die Kommission einer
solchen für Deutschland günstigen Abänderung
der Modalitäten prinzipiell nicht ablehnend
gegenüberstehe .

Aus der sozialistischen Frauenbewegung.
Görlitz . 19. Sept . Die sozialistische brauen -

konferenz wurde am Samstag vormittag zu
Ende geführt . Die Leiterin der fozialdemo -
kratifchen Frauenorganisation . Krau Jnchaez ,
berichtete . Die Sozialdemokratische Partei habe
auch dieses Jahr einen B e r l u st weiblicher
Mitglieder aufzuweisen , und zwar diesmal um
14 500 . Den Grund für diesen Rückgang er -
blickt die Rednerin darin , das? die Organisation
zwar in die Breite , aber nicht in die Tiefe ge¬
wachsen ist : die Mitläufer rücken jetzt ab . An
der Diskussion wurde lebhaft über die Gleich-
gültigkeit der Krauen geklagt .

Eine Rede Stresemann».
t . Lüdenscheid, 19 . Sept . Bei dem nach Lüden -

scheid (Wests.) einberufenen Parteitag der Deut -
schen Bolkspartei Westfalen Süd hielt gestern
Dr . Stresemann eine sehr beachtenswerte Rede.
Er lvandte sich scharf gegen die parteipoliti -
sch e Ausnutzung der Ermordung Erzbergcrs
durch den ersten Beamten des Reiches . Dieser
ha>be als Leiter der Reichsgeschäfte alles getan ,
um die Leidenschaften aufzupeitschen . Allein
eine Politik der Mitte könne zu einem Erfolg
führen . Nach Annahme des Ultimatums müsse
jedermann an der Erfüllung der Forderungen
mitarbeiten . Auch Sie Deutsche Volkspartei
werde stets in diesem Sinne mitwirken . Das
Ausland müsse das Vertrauen habe -' . roll »
ständig konsolidierte Verhältnisse in Deutschland
herrschen . Heute sei ein Kabinett auf breiter
Grundlage und nicht ein Minderheitskabniett
notwendig . Auch für die Festigung der Wirtschaft
sei dies eine Voraussetzung .

Ein mihglüätcs Attentat auf Stresemann?

Lüdenscheid . 19 . Sept . Gestern abend
wurd « während der Sitzung des Parteitages der
Deutschen Volkspartei in der grossen Schützen -
Halle ein Schub von anßen dnrch das Fenster
der Halle abgegeben . Glücklicherweise wurde

niemand getroffen . Man nimmt an , dab der
Schub gegen Dr . Stresemann gerichtet war , weil
er in der Richtung auf das Rednerpult abge -
feuert wurde . Stresemann hatte aber seine
Rede bereits beendet und war vom Pult weg-
getreten , während der Abgeordnete Hugo an
seine Stelle trat . Der Täter ist unerkannt ent -
kommen. Wie später festgestellt wurde , ist der
Schuß aus einer Pistole abgegeben worden .

verschieöene DrMmelöungen.
Der Streik in Nordfrankreich .

e . Lille . 19. Sept . Die Lage in Tourcoiug -
Roubaix ist unverändert , doch merkt man Zei -
chen der Ermüdung unter den Streikenden .
Der Eindruck verallgemeinert sich , daß die be -
dingungslose Wiederaufnahme der Arbeit un -
mittelbar bevorsteht . Die Arbeitgeber würden
die Niederlage der Arbeiter durch das Verspre -
chen erleichtern , die Arbeitsstunden zu vermeh -
ren und eine Herabsetzung der Nahrungsmittel -
preise herbeizuführen .

Der Streik der Textilarbeiter hat sich auf
Lille ausgedehnt und wird durch die Bauaewerk -
schaffen , die ebenfalls den Streik beschlossen
haben , unterstützt . Auch die Metzger werden
nächsten Donnerstag in den Streik treten .

Anschlußkundgebung in Oesterreich .
t . Wie« , 19. Sept . Beim gestrigen Jahrestag

des Friedens von St . Germain veranstalteten
alle nationalen Vereinigungen eine gemeinsame
Kundgebung gegen die Unterdrückung der Deut -
schen in den durch den Frieden ^nertraa abgetre -
tenen Gebieten , für das Selb st best im -
mungsrecht der Deutschen und für ' en An¬
schluß an Deutschland . Vom Rathans wehte
eine schwarz - rot -goldene Fahne . Sämtliche na -
tionale Organisationen marschierten mit ihren
Fahnen auf . In allen Versammlungen wurden
Reden für den Anschluß gehalten . Zum Schln *
vereinigte sich die ungeheure Masse zu einem
Umzug in der Richtung znm Karlsplatz , wo es
gleichfalls zu einer begeisterten Kundgebung kam.

Eisenbahnunglück bei Dronkheim .
Drontheim , 19. Sept . Ein Sonderzug , der die

Teilnehmer bei der Eröffnung der Povre - Bahn
südwärts brachte , stieß ans unbekannter Ur -
sache am Südende des Nidareid -Tnnnel mit
ei ^em fahrplanmäßigen Zug zusammen . Die
beiden ersten Wagen des Sonderzugs wurden
vollständig zertrümmert . Sechs Personen fan -
den den Tod . Auch viele Verwundete sind zu
verzeichnen .

Mord in Berlin.
t . Berlin , 19 . Sept . Wie die „Verl . Ztg .

" u»el -
det , wurde heute vormittag in seinem Laden in
der Nürnbergerstraße zwischei Tauenzien - und
Augsburgerstraße , der Vogelhändler Halke tot
aufgesunden . Die Leiche weist mehrere Schuß -
Verletzungen auf , die von einem Revolver her -
rühren .

Der Markkurs in Zürich .
(Eiscner Drahtbcricht .)

e . Zürich , 19 . Sept . Die heutige Schluß -
Notierung : 100 Jt = 5 .45 Geld , 5 .55 Brief -
Franken .

Kölnisch -Wasser-Sharnpoon
Origina Johann Maria farina , gegenüber Elogiusplatz
edestesHaarpflegemittel ^ l .— in Apoth ., Drog . u . Friseurgesch

oder bei Kühn 8c Co ., Durlach erhältlich .

TieZinanzhilfeunddieSozialdemokralie.
Berlin , 19. Sept . Wie der Lokal - Anz . erfährt ,

findet die nächste Besprechung über die Be -
ichaffung einer Goldanleihe morgen vormittag
>ln Reparationsausfchuß des Reichswirtschafts -
rates statt . Mit irgend einem Ergebnis wird
jedoch vorläufig kaum zu rechnen sein . Der
Vorwärts brachte in seiner Morgenausgabe
vom Samstag unter der Ueberschrift : Das
Danaergeschenk scharfe Angriffe gegen die
Bemühungen der Industrie vor , durch eine
Goldanleihe die Reparation sicherzustellen . Wie
öazu mitgeteilt wird , haben die Angriffe , die
als unerhört und unwahr , bezeichnet werden , in
den Kreisen der Industrie eine außerordentlich
starke Verstimmung hervorgerufen . Man
ist daher entschlossen, einstweilen Gewehr bei
vuß abzuwarten , ob die offizielle Partei -
'»stanz der Mehrheitssozialdemokratie sich
ebenso uneinsichtig zeigen werde wie ihr Zen -
« alorgan .

*
Berlin , 19 . Sept . Die Zeitung „Der Deut -

Iche " bringt von besonderer Seite eine Aus -
mhrung über die G o l d b e s ch a s f u u g für
°ie Reparation , worin gesagt wird , auch inner -
politisch müsse ein neuer Versuch der deutschen
Wirtschaft, das Reich instandzusetzen , in den näch¬
sten Jahren Reparationen zu leisten , die R e-
Sierungsbildung maßgebend beein -

Uussen. Das Ziel Stegerwalds , eine starke
Mitte als tragendes Gerüst zu schaffen, werde
Tcrade für das reibungslose Gelingen dieses
großen Kreditplanes von ungeheurer Bedeu -
iung sein ? denn dann werde auch das Ausland
eiite Stabilität der Regierungsverhältnifse bei'
^ns unbedingt wünschen müssen, die wir nur
°« rch eine breite tragsähige Koalition der Mitte
Ehalten können .

Das Heer der Skeuerbeamken.
90 000 Sleuerbeamte .

. Nach einer ungefähren Schätzung haben wir
>etzt im Reiche nicht weniger als 60 000 Steuer -
°eamte. Die neuen Steuern würden , wie in
^cichstagskreisen berechnet worden ist , weitere
^ OOO Steuerbeamte erfordern , so daß dann im
^ nzen nicht weniger als 90 00V Steuerbeamte

deutschen Volke zu unterhalten wären ,
"• h , ein gewaltiger Teil der Steuerlasten wird
Allein von diesem Verwaltungsapparat
? « fgezehrt . Auf 600 bis 700 Einwohner'ame dann immer ein Stenerbcamtcr .

Zum Erzberger Mord .
. t. München , 19. Sept . Die Untersuchung in
?er Mordsache Erzberger ist vorläufig abge-
blossen worden . Außer den bereits namentlich
^ meldeten 11 Personen wurde niemand mehr
verhaftet . Die hier weilende Unterfuchungs -
Immission hat München verlassen . In Baden
s° llen die Erhebungen fortgesetzt werden . Von
°«n in München festgenommenen 11 Personen
Leiben 5 weniger belastete Personen in Mün -
Zcn in Polizeihaft , während die anderen 6
Personen darunter K n i l ! i n g e r nach Offen -
^Urg geschafft werden . Ueber die flüchtigen
Heinrich Schulz und Tillessen ist nicht mehr der
geringste Zweifel an der Täterschaft . Bisher
lehlt aber jede Spur von ihnen .

In der Sozialdemokratischen Münchener Post
j&ttd behauptet , daß Oberst Bauer am 10. Sept .

München gewesen sei und daß er wiederholt
1 einer Münchener Pension seine Gesinnnngs -
^eunde besucht habe , die mit den Mördern in

... . ...
Die Mörder Erzbergers nicht deutschnational .
t. Berlin , 19 . Sept . Die bisherigen Ermitte -

^ ngen über die Personen der Mörder E ' zber -
^ers haben , wie die „Deutsche Tageszeitung " fest-

genauer zeichnete er den Prinzen , einen sa-
^ stischen Irrenhaus kandidaten . Der Mann
^ill Liebeswonne unter b ? isp ' el ' \ u

Frau erwerben . Als Raubmörder bedroht
sie . In das Spiel der kranken Phantasie

glicht von Außen blutiger Ernst ein . Der
^anzöfische Verfasser hat die eigentümliche
Mischung von Palast und Spelunke , von Komo -
5>e und Mord dem „Grünen . Kaladu " nnseres
^chnitzler abgenommen und Oel in den Brand
^ gössen . Zwei grandiose , anch seelenlose Rol -

legte er hin . — Die Aufführung brachte
?Unst in den Sketsch. — Nnn aber kam das
/"chen ! So hell, so laut , daß man Mühe hatte ,
; en Worten der Schauspieler zu folgen . »Lauf
; ? ch nicht immer nackt herum " ist das
kürzeste und beste Stück von Georges Fey -
tau ( deutsch von Rndols Lothar ) . Das Ei

Kolumbus ist dieser Lnstspieleinfall , und
köstlicher feine arglose Behandlung . Höch -

Dezenz im Indezenten ! Das Nackte steckt
Mt bloß im Titel , die junge Frau Cla -
Ua hat wirklich nur ein Nachthemd aus Bat -
3 an , aber — sollte man 's glauben ? — , egen

Lüsternheit , alles Verfängliche ist der fast
,eniale Schwank durch seine ehrliche Kvmik ge-
°it . Würde man erzählen , was sich zuträgt ,

!* gäbe wohl ein fröhliches Feuilleton ! Doch
Jürfte der Erzähler keine Pointe fallen lassen,

dann käme ein Plagiat heraus . So be -
"Seide ich mich mit einer Andeutung : Als die

Frau ihren mangelhaft geschützten Kör -
in 's Kanapee sinken läßt , wehrt sich ein ge -

"^llcktes Insekt mit einem Stich . Das Gänschen
p .1.. . . icye Angst vor Blutvergiftung und
eht um Rettung . Sehr würdige Besuche, ganz
^ mde Personen , werden mit dieser Bitte
?.° errascht , und schließlich — ja , schließlich wird

Operation vor unseren Augen vollzogen .
So « der Schauspielerin hängt der Humor der
. -schichte ab . Ein koketter Blick brächte ihn' lt . Hermann Kienzl .
. frankfurter Theater . Unser Mitarbeiter
j>*eibt uns über die Erstaufführung von
M h r i st a , die Tante "

, Drama in neun
? ?ldern von Rudolf Lauckuer . Tante Christa
. l*d im Hause des Nervenarztes Georg aus -
, ,̂ » tzt . Unter der Maske der „guten BeHand -
> ft" ist sie Mädchen vir alles . Ihre Kraft

damit gebrochen . Da regt sich der Lebens¬

stellen kann , zweifelsfrei folgendes ergeben :
Weder Tylessen noch Schulz gehören der Deutsch-
nationalen Volkspartei an oder haben mit ihr
in Beziehung gestanden . Bon sämtlichen seither
in München unter dem Verdacht der Mittäter -
schast oder der Mitwisserschaft bei der Mordtat
Verhafteten gehört niemand zur Deutschnatio -
nalen Volkspartei .

Deutsches Reich.
Aus dem Verfassungsausschuß.

Der Versassungsansschnß beschloß , daß Ab-
geordneter Dr . Zehnter als Berichterstatter
über den Gesetzentwurf zur Ausführung des
8 66 der Verfassung (Stammgüter ) Richtlinien
über die Auslegung des Paragraphen anS -
arbeiten soll . Das objektive Sonderrecht der
Stammgüter ist aufgehoben und die Auflösung
der an den Stammgütern bestehenden subjek-
tiven Rechte wird durch ein späteres Gesetz voll -
zogen werden .

Die Verhandlungen über die Zollgrenze.
Berlin , 19. Sept . Gegenüber einer Mel -

duug des „Temps " wird von zuständiger
Stelle mitgeteilt , der dentschen Regierung sei
nicht bekannt , daß eine Einigung zwischen
England und Frankreich in der Frage
der Anfhebuna der wirtschaftlichen Sanktionen
erfolgt ist. Es wird unter den Beteiligten wei -
ter darüber verhandelt . — Die „Franks . Ztg .

"
meldete gestern früh aus Paris , daß England
die französische Haltung billige .

*

Paris , 19. Sept . Eine von amtlicher Seite
stammende Veröffentlichung sagt : Wie bereits
gemeldet , ließ eine Reuternachricht durchblicken,
daß in der Frage der wirtschaftlichen Sanktionen
die englische Regierung einen von Frankreich
abweichenden Standpunkt einnehme , was von
der hiesigen Presse zum Teil durch offiziöse
Aeußeruugvn als unzutreffend bezeichnet wor -
den ist . Es hatten sich nuu in auffallender Weife
die Meldungen aus London in der Pariser
Presse vermehrt , die durch Aenßernngen dieser
Art suchen , den niederdrückenden Eindruck zu
beheben , den die Rcutermeldung in weiten Krei -
scn des hiesigen Publikums hervorgerufen hat ,
das von der ewigen Meinungsverschiedenheit
nachgerade genug hat . Deutschland hat im Prin -
zip die Kontrolle über die Ein - und Ausfuhr
im besetzten Gebiet angenommen und seine Mit -
arbeit zugesagt , Deutschland hat aber seine Mit -
arbeit von Bedingungen abhängig gemacht,
die unannehmbar erscheinen , und zwar so-
wohl der englischen wie auch der sranzö -
fischen Regierung . ES bleibt also kein Un -
terschied der Auslegung zwischen London und
Paris . Was die praktische Ausführung de / Re -
solntion vom August betrifft , so ist vorauszu -
sehen , daß bei einer so klaren Haltung der bei-
den Regierungen Berlin nicht zögern wird , sich
zu beugen .

*

Belgisches Mißtrauen gegenüber Frankreich .
e. Brüssel , 18. Sept . Das Blatt von Camille

Hn " ^mans und der flämischen Sozialisten be-
spricht die Gefahren , die für Belgien in dem
in Wiesbaden von Loucheur und Rathenan
abgeschlossenen Abkommen liegen . Das Blatt
stellt fest , daß Frankreich die Land auf ein Vor -
recht lege , das ihm durch den Friedensvertrag
nicht zuerkannt wurde . Das Abkommen von
Wiesbaden beschränke sich nicht allein auf die
Entschädigungen , Frankreich sei nicht damit zn-
frieden , seine zerstörten Gebiete in viel reiche-
rem Maße , als im Friedensverträge festgesetzt
sei . durch deutsche Lieferungen und Arbeit wie -
der ausbauen zu lassen. Frankreich sehe in dem
Abkommen eine Konzession an Deutschland ,
wofür dieses eine Entschädigung schulde . Denn
durch dieses Abkommen werde die französische In -

wille einmal noch , ein Krampf nur , der mit Ent -
setzen beginnt und mit Entsetzen endet . Walter ,
den Sohn hat sie großgezogen und zum Men -
schen gemacht, aber auch zum Manne . Vor
ihren Augen keimt eine junge Liebe empor :
Walter und Mariechen . Das entzündet auch
sie, deren Herz schon lange für den Jungen
heimlich brennt . Eines Nachts bringt er sein
Liebchen mit ins Haus , während Christa aus
ihn wartet , weh , zerrissen , gepeitscht. Eines
Abends als Walter zu ihr kommt , und das
Gespräch (einer der besten Dialoge des Stückes )
über alle möglichen Dinge hinweg zielsicher
ins Erotische gleitet , reißt sie den Jnngen ,
der sie unwissend umschmeichelt, mit ' etzter
stürmischer brutaler Kraft an sich . Entsetzen
packt ihn . Tante Christa wird krank . Ihre
Haare sind weiß geworden .

Dieses Thema hat Lauckner , einer der er -
folgreichsten Autoren der letzten Jahre , mit
geschickter , bildnerischer Hand angepackt . Seine
männliche Art bewahrte ihn vor Sentimenta -
litäten , die sich hier leicht einschleichen konn-
ten . Es ist Menschliches um alle Figuren die-
fcr neun Scenen . Das Problem der Tante
Christa ist bei aller rühmenswerten Offenheit
mit Delikatesse geformt , mit Liebe ausgeführt .
Ihr Schicksal ergreift .

Die Aufführung war „gepflegtes Kammer¬
spieltheater "

, denn hier herrschte die Nuance ,
die so oft das Wesentlichste ist , hier erwuchsen
Stimmungen , die der Dichtung Blut und
Farbe gaben . M . G.

Nunj^ lmö Wissenschaft!
Der Jugcndring Karlsruhe

schreibt uns : T >e Jugendgruppen der Stadt
Karlsruhe , soweit sie in der Jugendbewegung
stehen, haben sich zu einem Jugendring zusam-
mengeschlossen. Ueber die positive Arbeit die-
fcr Verbände wird zu sprechen sein , wenn sie —
in nicht allzuserner Zeit — mit mehreren Veran -
stnltnnaen an die Oessentlichkeit treten . Als
erste gemeinsame Aktion fand im engeren Kreise
eine Kundgebung für den Leiter der Freien
Schulgemeinde in Wickersdorf , Dr . Gustav Wy -
neken , statt , bei der aus Anlaß seiner Verur -

teilung zu einem Jahr Gefängnis eine Entschlie-
ßnng einstimmig zur Verbreitung angenommen
worden ist , in der es u . a . heißt :

„Sämtliche Jugen -dgruppcn der Stadt Karls -
ruhe haben bei einem Treffen am 5. September
sich zu Dr . Gustav Wpncken bekannt . Wyaeken
gilt ihnen als einer der wesentlichen und wert -
vollen Menschen in dieser Zeit . Seine Berurtei -
lung ist nur begreiflich aus der grenzenlosen eio -
tischen Not , der Verwirrung aller Begriffe , der
Trägheit , Kleinlichkeit und Gehässigkeit der Zeit -
genossen. Wir versprechen uns auch von einer
Revision des Prozesses , selbst wenn sie von juri -
stischen Fehlern frei ist , nur wenig . Aber wir
fordern für sie vollste Ocffentlichkeit und Richter ,
die sich Mühe geben , in die Welt Wynekens —
Mindestens verständlich — einzudringen , wenn
sie ihrem Gefühl und Willen noch zu fern liegt . —
Wir schlagen der Verteidigung Dr . Wyuekes vor ,
Karl Spittler , Hermann HeFe, Diede ^ ichS ,
Schultz-Henke u . a . ordnnngsmäßig als Zeugen
zu laden . Die Stimmen aller derer , die irgend -
wie noch zu uns gehören nnd deren Namen Klang
in weiteren Kreisen hat , müssen sich vereinigen ,
um Zeugnis zu geben für die Reinheit Wynekens ,
die anch durch Mißverstand und mangelhafte Er -
kenntnis deutscher Iustizbeamter nicht getroffen
werden kann und darf .

Wir hoffen , daß ähnlich wie in Karlsruhe anch
sonst die Jugend , soweit sie noch zersplittert war ,
sich zusammenfindet in dem Bewußtsein , daß der
Abweĥrkampf gegen solche und ähnliche Verstöße
uns einig finden muß .

"

Sozialisierung . An der Berliner Vcr -
waltuugs -Akadcmie hat für das bevorstehende
Wintersemester der Schriftsteller Dr . Boese
eine Vorlesung über Soziatisierung angekündigt .
In der Vorlesung sollen behandelt werden : Die
Sozialisierungsidee bei Marx und Engels . —
Dieselbe in der sozialdemokratischen Literatur .
Sozialistcrungstendeuzen in der Kriegswirt -
schast . Einfluß der Revolution in Rußland und
Deutschland auf den Sozialificrungsgedanken .
Die drei Elemenie des Sozialisterungsgedan -
kens . Die Sozialisierung in der deutschen Pra -
xis . Die Sozialisierungskommission . Die Ge -
setzgebung . Verhältnis von Sozialisierung und

Kommunalisierung . Die Kommunalificrung in
der Gesetzgebung . Die Praxis der Kommunali -
sierung .

Zeitschrittenfchau.
Ein deutsches Gesangeueulager heißt daS so -

eben erscheinende Anansthest der Süddeutschen
Monatshefte . Das Heft erscheint erst jetzt , weil
die Süddeutschen Monatshefte diese Arbeit ver -
öffentlichen wollten , sobald sie fertig wurde :
denn sie bildet eine Ergänzung und ein Gegen -
stück zu der nun schon im 100 . Tausend vor -
liegenden „Gegenrechnung " der gleichen Zeit -
schrist ( München , Königinstr . 103 . Preis jedes
Heftes 4 .50 Ji ) . War in der „Gegenrechnung "
aus allen Lagern , in welchen sich kriegsgefan -
gene Deutsche befanden , das Tupische heraus -
genommen , so ist hier der umgekehrte Weg be-
schritten : Ein typisches deutsches Lager , nnd
zwar eines der in den räumlichen Verhältnissen
ungünstigst gestellten — die alte Festung Jnaol -
stadt — ist in allen Einzelheiten und nach allen
Seiten mit deutscher Gründlichkeit und Obiek-
tivität dargestellt . Der Verfasser ist niemand
anders als Generalmajor Peter , der Komman -
dant des geschilderten großen Krieasaesanaenen -
lagers . Seine Darstellung ist durch ihre Wabr -
heit und Natürlichkeit fesselnd zu lesen wie ein
Roman . Aber vielleicht noch eindrnckK,̂ ^ ^
sind die zahlreichen Photographien . Dieses Heft
der Süddeutschen Monatshefte , die bisher nur
ausnahmsweise ein Bild im Text gebracht ha-
bcn . ist nämlich reich illustriert . Sechzehn Sei -
ten sind angefüllt mit Bildern aus dem Leben
der feindlichen Kriegsgefangenen in Deutsch-
land : und zwar sind diese Bilder hergestellt ans
Veranlassung und im Auftrage der Kriegs -
gefangenen selbst. Generalmajor Peter fordert
die vielen Tausenden von feindlichen Kriegs -
gefangenen , die seiner Obhut anvertraut waren ,
auf . zu sagen , ob feine Darstellung richtig ist
oder nicht : die feindlichen Regierungen aber
fordert er auf , ein Krieasoefanacnenlaaer " ^res
Landes in gleicher Weise wahrheitsgetreu nnd
mit Photographien der Welt bekannt zu geben,
wie es hier von deutscher Seite mit dem größ -
ten bayerischen Lager geschehen ist .
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Bekanntmachungen .
2B« «n ivtv urxb BcfMtatfctt ©eudxiweMnr » tri

für We anläßlich (wt H« rblbivo<!x am 26 . ©orten :»
btt at>»ubalttn !xn Sucht«, Nubvieb - und Schwei n«-
mSrkt« folaenix Anordn -un« «« troffen :

1 . Di « Zufubr von R-indvieb und Schweinen aus
Sperrbez -irteir und Be»bachtiln<rs«ebieten In ver-
boten .

2 . i>ür sämtliche auf in« Märkte vevbrachteu
Rindviebktticke und Schweine nni GewndbeitS -
quarrt (fe brtwlrritwKtt , atrf welchen dl« ftitt&cn»
rrrt « Herkunft der Tier « 6tf<6«ini (it ift.

Mi das tot Nefide von Wielchäwdlern befind-
Ncke Viel, find tierärztlich « Zeuoniff « bei»ubrim >en ,
für dt« fi'&rkwn Tier « «enimett ©efunidbeitSaeim«
jrffT« . welrlie von fsletschbe ^chauern au so«stellt find.

Kvr von Händlern noch Baden eimxtiilirtcn
Niltd -vieij -stUcken uwö Schweine ist eine Befcheini-
(nitro beimlbrimien . das, diel« Ti«re der vor««-
schrieben« ? 7täai«en vott^eilichen Beobachtung un-
ternwrfen nxiren .

4 drÜT von Landwirten noch Baden ein«esüt>rten
Riivder und Schwein « aenllat ei » tierärztliches
ZeuaniS . in welchem bescheinigt ist . das, das Her»
run -stSaebM und die betr . Gemeiwd« seuchenfrei
«n».SarlS« ikie . den w . Sevtewber IVA .. O.A. 1«1.

8?«airf &flml. — PollnidirekNo « .
Uft -btrcitnca am 25. Sevtember 1921 betr .

GimSf , S 866 Ajsfer 10 R .St .G .B .. S 106 Ziff . B
und 121 P .St .GLZ . wird »ur An'freckterholtuna
der Ovdnzino bei dem am

Bonnta «. bat 25. September 1921.
«Schmitt, auf dem Revnolab bei Klem -Rüvvurr
Wattfindenden Rennen angeordnet :

D« r von d« r krübrren Einmiinduna der Rüv -
vurrer Lan»ftr<ike in die Ettlrnaer Landstraft « lam
soaen. Svidens über die Wielen nach dem Rüv -
vvrrer Gemeindewal » wbrende We« . ferner der
aul der Oftseite de« Renirvlaves am Waldrand «
entlona fübrende Wen. sowie die Ein -miinduna
der Waljnoeoe in diesen werden von »acknnitwas
2 Nbr an bis »um Schlüsse der Sieilnen « sperrt .

Wa«en . welch« »um Nennplab fabren und wäh-
ren -d der Neni « n « arten . haben sich auf der Oft-
leite der Sttlinaer Straft «, ffidlich des Tribiinen -
etmianos . in einer Reib «, der ersie W -men beim
Tribiineneinoana . auszustellen .

Beim Aufstellen der Wasen und beim Abfahren
ift den Weisunaen der Poli »eioraan « stolae zutriften Kutscher dürfen während der Nennen ihr
Aiilniverk nicht verlassen .

Aulomobilr . di« zum Ren»plaö sabren . dürfen
die Ettlinacr k̂ andstrafte au» der Streck« »wischen
Karlsruhe und Klein-Rüovurr benutzen. !>ür alle
übrigen tkraltsabrzena « ift di« Straf !« von K2 Uhr
an WS du « halb« Stunde lrach Schluft der Ren-
nen aesoerrt, und « S haben diese Kraftsahr,eu»e
während der aenannten Zeit den durch Beiertheim
nnd Bulach sSchellenhardt) führenden Wea zu
b« nützen . Der Hof des Schlößchens in Klein>-Rüo-
ourr ftebt »ur Aufftelluna der Autovvrbil « un-
«ntaeltlich »ur Berfüauna .

ES wird besonder» darauf hinaeioieien . das, daS
Betreten der nördlich » wd südlich des R«nnplotz«S
aeleaenen Wi«s«n verbot«« ist.

Karlsruh«, den IS. SevtemHer 18Q1 . O.Ä . 180.
_ Bezirk samt . — Boli« idirekti «a .

Raubmord .
Am Samstag , den 17. September d. Js . Ift

rt >v .m m
fallen und durch 2 Hammerfchläge auf den Kopf
schwer verlebt worden . Dr . Wirr ist abends im
Stadt . Kranleuhaus an de» Verletzungen gestorben .

Beraubt wurde vermutlich ein größerer Geld -
betrag . _Als Täter komme» i» Betracht :
L ® in Mann . 30—SS Jahre alt . mittelgrob , schlank,blond , kleines Schnurrbärtchen . mageres blalleS

Gesicht, aschgrauer Anmg , dunkle Tatfchmütze .
S. Eine Krau, 40—45, Jabre alt . mittelgroß , unter -

setzte rundes , volles Besicht, breite Nase , schwarzes
Kleid , schwarzer Hut »wahrscheinlich Cavotthnt ).
Die Tüter müssen mit Blut bespritzt gewesen

sei».

5000 Mark ausgesetzt .
Da Dr . Wir » viel Patieuteu vom Land behan -

delte und mit der Möglichkeit zu rechnen ist, daß
die Täter von einem Landort sind, ersuche ich um
umgebende Fahndung , auch in den Landorten .

ftoctfcttfee . de » 18. September 1921 .
Der Oberstaatsanwalt .

Zwangs'Versteigerung .
Mittwoc » . de « 21 . September 1921 . nach¬

mittag » 2 Uhr . werde ich i« « arlsrnbe , im
Psandtotal Steinttr . 2» . gegen bare Gablung
im Bollftrecknngswege öffentlich versteigern :

Ijd . Gnmmiabsiitze 1« Dtzd . Manschette « .
SO etiid Herrenhemden . 10 Dttd . » ien -
triiger » « Dvd . « orhemdengarnitnre » .
2« IN SchSrzenitoft , !i0 m Crep de chlne .

Versteigerung voraussichtlich bestimmt .
Kartörnhe . de « 17. September 1021.

Haupk , Gerichisvollzleher .

Afa-Vund
(Arbeiksgemeinschafi freier Angestellten -

verbände ) .
Die « Staa . de » 2». September » , y . abends

aleich « ach « Uhr . findet im Saale des votel
.»KriedrichShos ". Karl - griedrichstrahe

Versammlung
aller im Handel und der Jndustrte beschäftigten
Mitglieder statt.

Stellungsnahme »u
^

den Behandlungen vor dem
Schichtungsausschutz .

. Kolleginnen und Kollegen ! Wir erwarten . Sahbei. der ^zû fällenden
wichtigen Entscheidung ^alle

unsere Kolleginnen und . .
gliedsbuch ist vorzuzeigen .

liegen erscheinen . Mit -

Bund der kechn . Angestellken u . Beamten .
Deutscher Werkmeisieroerband .

Zenlralverband der Angestellten .

Herbsl-Pserderennen
in Achern

Sometag , SS . Sept . nachm . 2 Uhr .
Preise Alk. Zg 000 .— u . Ehrenpreise .

1 Trabreit «« .
1 Aaloppreite « ,
1 Hürdenrennen .
4 Jockevreiten tVollblutrenncn ) .

Preise der Plüve :
t . Tribüne reserviert Mk. 30 .- , 2 . Tribüne ein -
schltebtich Saitelplatz Mr . L0 : serner 10- und

S Mart - Ptäöe .
Während der Renne « konzertiert die« tadttapctte Ächern .

Oeffentlicher Totalisator .
vj -'

DeramtlicheFührer
für die

Karlsruher
Herbstwoche

ift ersdiienen

72 Seiten 8 ° in Umfchlag geheftet
Preis IHK . 1 .50

Der ftlhrer enthält auger dem vollständigen
Programm fOr alle Peranltaltungenwertoolle
Beitrage berufener Hutoren zur Einführung
in die verschiedenen Darbietungen. Zu be>
ziehen durch die Buchhandlungen, die zahl,
reichen sonstigen Pertriebsftellen , den ver-
kehrsoereln Karlsruhe , lowie vom Perlag
e . F . IllüIIerfche ßofbudihandlungm . b .ß .

Karlsruhe , Ritteritrafte 1.

Fayrms-Verflelgerung
Donnerstag , den 22. September , nachmittags
58'/« Uhr , Kailerstr . 169,5 . Stock : 1 « nffet , 1 Schrank .
I Ausziehtisch , 3 Konsolen . 1 Kteiderständer , 1
Polsterhocker , Stiihlc . 1 Serviertisch . 1 Speise »
schränkchen, 1 Nachtstubl , 1 Eisschrank , 1 Regulator ,
1 eiserne Truhe mit Untersaft . 1 Dörravvarat ,
1 Reravvarat , Spiegel , Bilder , Gaslampen , Serren -
kleider . 1 Jagd -Pelzinufs , 1 Paar amerik . Gummi -
Überschuhe sowie allerlei sonstiger Hausrat .
Boegler . Ortsrichter - Vvrsitzender. Kurvenstr . IS .

Betriebs-Verkranensleute!
Heute Dienstag , den Sv . September , findet im

Garteusaal des Moniuger nnd im Garten , eine

Versammlung
statt. Beginn pünktlich « Uhr » « .

Taaes » rd « « ng -
1. Bericht über den Schiedssvruch wegen der Erböbunq der Teuerungs -

zulaye im Grob - und Kleinba ^del un » in der Industrie .
2. Abstimmung über Annahme oder Ablehnung des Schiedssvruches .
Die Betriebsvcrtrauensleute müssen unbedingt dafür sorgen , dafe alle

Mitglieder ihres Betriebes erscheinen. MitaltevÄansiveisc mitbringen .

Gesamlverbaud Deutscher AngeskeMen-
Gewerkschaften, Ortsverband Karlsruhe .

Dentschnationaler
Sa » dtun « Skehilie -, - Verband

itti OiituttX ; fjtlicii jc .
Verband der meib . ichen

Handels - nnd Vitroangettellte «
Gesriiiiftstteile Karlsruhe .

amt

Vortrags

Theosopliisciie Geseüsciiafi KarMe
Redner : Herr O . Gebhard ! , Danzig j

1. Vortrag : Vier Jahreszeiten
Dienstag , den 20 . September , >/48 Uhr

Freimaurerei und Theosophie .
2 . Vortrag : Oemeindeh &is Blücherstraße

Mittwoch , den 21 . September 3/48 Uhr
Die Religion der Zukunft .

Karten zu je 5, 3 und 2 Mk. , jeweils an
Abendkasse ab 7 Uhr .

w

Most - u. Wei '.süsser
zu verkaufen .

Biron , Biirl,erstraße 13.

Kustav - ^ äolk »

kraueuvereiu ,
Mlttwock , den 21 . Septbr .
um 5 Uhr , Konfirmanden -

saal Stefa^ ienstraße 22

Worftrag
von Oberhofpreditfer Fischer
über : Die Grundgedanken
der Steinerschen l ^hev »
so phie . Gäst e willkommen .

SJmSormsn
und Färben

von
Herren - u . Damen hüten

sowie Pelzhüte .
G* Xumpf ,

Dougiasstr . 8, Ecke Aka-
demiestr . Kein Laden

5MMMWU

Henk «

Bleich -Soö»
unenfb «?hrlicti für lDä .5ch2 und Hauspu ^

Hersieller : Henkel ^.Oss . Düsseldorf!

ine HrsisHi
besonders preiswert

Große Farbensortimente

Crepe Marocaine
ca . 70 cm breit , reine Edelwolle / I COO

Meter Mk.

Pfirsichhaut
ca . 60 cm breit , reine Seide für QQ50

Kostüme , Kleider , Blusen Mtr . Mk.

Hermann T ( q ( Z .

KKimraamwiitt II: smliie uns M.
.-»Ur die Zeit ooin 2i>. Sevt . bis 2«. Sepi . l »2l

gelten fNr das Stadtgebiet Karlsruhe folgende
IKtc&tpreiie : . . . .

Pfund
80

Stück ,bis 180
Pfund
dt » 260
biS 79
bis 200

00
sc,

bis 130

Gemiise :
Endtoien
Cittmar _Gelbe Rüben

ohne Kraut .
Feldsalat . . .
Kolzlrabi . . .

Äovllalat .'Kret -
tand » . . . .

Karotten mit
Kraut . . . .

Kartoffeln , neue
Kürbis . . . .
Äiangold . . .
Radieschen . .
Rettich . . . .
Rbabarber . .
Rote Rüb . o . Kr .

W.
Stück
bis 70
5— 12

Pfund
bis 110
üt £ 200
60— 80
Stück
20- 60
Pfund
bis 120
bis 80
big 60

40
Bund
20 - 40
Stück
bis 80
Pfund

70
40- 60

Gemiise :
Rotkraut . . .Salatgurken

«Kreilandi . .
Stangenbohnen
Spinat . . , .Tomate » . . .
Aetizkraut . . .Wirsing . . . .Zwiebein . . .

Ob « :
Edelobst . . . .Ekäpfel . . . .
Evbtrnen . . .
»tochäpfel . . .Kochbirnen . .
Russe . . . .Quitten . . . .

PfUNd
N.GM«
bis 10«
bis 160
bis 10»
Vis 109
tsaoo
iL 150

Auf »Srundder -Uekanuimachung der ftädt . Preis '
prüfungsitelle Karlsruhe vom 20. August 1320 sind
die Kleinverkäuser in Karlsruhe und den Vororte «
verpflichtet , an ihrem Verkaufsräume einen vo«
der Prei >.>vrüfungsftelle abgestempelten Preisau -̂
haua sowie an den Verkaufsständen und Garen /
bebultern ein Preisschild anzubringen : wer dieses
unterläßt , macht sich strafbar .

Das Berühren des Ovktes von leite « der Käufer
ist verboten .

Karlsruhe , den IS. September UHU.
Ter ftädt PreiSvriisungö » u. Uebetmadtttttaö '
ntiaidjnB für uitarttioars » . Od »« u Gemitl «
Die « ezirksvreiSvriifunnöitelle Narlsr ^ Land -

Neuaaiegen und Instandhaltung
von Haus -, Zier -, Obst - und Gemtlscgftrten , sowie das
Schneiden dw: Formobatbäumo und Balkonkästen -
bepflanzungnbemimmthler und auswärts bei billigster

iJroisberechnnng

Paul Bardenwerper
Kunst - und Landschaftsg &rtner
WopderetraOo 16, * Treppen .

Offeriere billigt : Obattaane , Beerenobtt , Sttade .
Zierpflanzen , Sämereien and Jiingemlttel .

Karlsruher Liederkranz . |

Samstag , 24 . September
abends 8 Uhr

(Landgrabenstall )
Hierzu laden « o
frenn dl . ein
Fulderorden sind anzulegen !
NB. Samstag , den 1. Oktober

Tanzabend
in der tmtracht . Alles
Nähere siehe Vereinsblatt .

B0MSBSH8
iTanz- i

Lehrinstitut

Braunasel |
Nowac-k - Anlage 13.
Einzelnnterr . jederz .

Anfang Oktober
Beginn neuer Kurse j

modernster Tänze
für Vorgeschrittene u .

für Anfänger .
Qefl . Anmeld , jederz . I

Margarete SchweiKerf
erteilt Unterricht in Violine sowie in muk >̂ '

theoretischen Fächern
Karls ruhe , Douglasstr. 7 III . Fernspr .

Badisches Landestheater .
Dlonstag , 20. Sept . , 6M2 b».s n . 1 : '.0 Uhr . Jf - 17-*>

Die JucSin .

8t. JHcpomuk .
(i )

Novelle von Toni Rochmund .
«Nachdruck verboten )

Em wenig vor dem Städtchen Scebach dran -
tzen liegt das Armenhans , und es ist das elen -
deste und zugleich vornehmste Gebäude der
Stadt .

Es war einmal ein Schlößchen gewesen nnd
hatte eiSicm stolzen Rittergeschlecht gehört . Spä -
ter hatte es den Landvögten zur Wohnung ge°
dient , und zuletzt war es von der Stadtgemeinde
Seebach gekauft und zum Rathauö ernannt wor -
den . Das ist aber auch schon hundert Jahre her .
und die Stadt hat längst ein schönes, neues Rat -
Haus . Und nun ist das ehemalige Ritterschlog
zum Armenhans herabgesunken .

Es steht mitten in einem See , der im Sommer
ein wenig stinkt und die Brutstätte einer Un¬
menge von Schnaken ist , womit er die ganze
Gegend versorgt . Eine modrige HolzbrüÄ
führt über den See durch das rnirdbogige Tor
in einen viereckigen Schloszhvf, in dem ein Hail -
fen verwahrloster Kinder spielt , Weiber ihre
Gemüse putzen , Betten klopfen , Kinder lausen
und sich oft genug selbst blutig zerkrallen . Jr -
gend eine Aufregung gibt es immer in dem
Waflerschloß . Entweder haben die drinnen Ty -
phus , oder es gibt Eheirrungen , oder es spielt
ritrf Diebstahl - oder Kindsmißhandlungsprozesz .

In dem Teich wachsen Wasserpflanzen und
um die Brücke herunt und weit vom Ufer herein
liegen Scherben , Topfe , Bierflaschen , leere Kon-
servenbüchsen , alte Stiefel und sonstiger Unrat .
Man kann es dem See nicht Übel nehmen , wenn
er stinkt . Und doch war es seltsam mit dem
Hans der Qual . Wenn man es an stillen
Abenden da liegen sah. weit genng weg, daß

einem die Übeln Dünste des Wassers nicht in
die Nase stiegen , so glänzte durch Schmutz und
Verwahrlosung die alte , unsterbliche Schönheit
dieses Gebäudes . Und gar nachts , wenn seine
elenden Bewohner schliefen, die sich wie eine
düstere Masse in dem geschändeten See spiegel-
ten , dann war eŝ als stöhne das alte Schloß
wie eine Königstochter , die Sklavenketten trägt :

„Weil meine Mauern so dick sind , kann kein
Moder sie fressen, kein Feuer sie zerstören . Und
ich muß bei lebendigem Leibe verfaulen !"

Aver niemand verstand seine Sprache , wie auch
niemand seine Schönheit erkannte .

Niemand als der Franz Anton Hngenschmied ,
der in der alten Esche gegenüber dem Schloß
saß und in ein altes , blaugebundenes Schreib -
Heft einen Prachtbau zeichnete, der in seinen
Augen so schön war , wie das Schönbacher Schloß
einmal gewesen sein mußte .

Der Franz Anton war ein kleines , leibarmes
Bürfchlein , mit großen , trostlosen Augen und
einem langen , kahlgeschorenen Schädel , der
überall Beulen auswies , die nicht von der Natur
gewollt , sondern von den Erziehungsmaßnah -
inen seiner Mutter , der Frau Katharina Hugen -
schmied , herrührten . Auch jetzt gellte ihre
Stimme über den See : „Franzandohn ! Franz -
andooohnl "

Der Bub flog zusammen , Bleistift und
Schreibheft versänke « in den hohlen Leib der
Esche , und er rutschte an dem rissigen Stamm
herunter . Jetzt erst sah man , wie klein und
elend er war . Die bleiche Angst stand in seinem
grauen , schmntzüberzogenen Gesichtlein , wie er
so eilig über die Brücke dahin schlotterte .

Im Torbogen des Schlosses stand die Frau
Katharina Htlgenschmied, eine kleine Person mit
einem rohen , bleichen Gesicht . Die Lumpen
hingen ihr von den Gliedern und die bloßen

Füße steckten in zerrissenen Schuhen . Sie hatte
eine Flasche in der Hand und hieß den Buben
Schnaps holen .

Er kam nur langsam näher nnd hielt den
Arm schützend über den Kopf gebogen . Als er
die Flasche hatte , sprang er zurück.

„Geld , Mutter !"

„Der Seiner solls usschriebe !"

„Schriebt nix mehr uf ."

Sie funkelte das Kind mit bösen Augen an .
„Mach, daß d ' furt chunfch , und chomm mr nit
heim ohne Schnaps ! ^

Das Büblein zottelte davon , und Frau Hu-
genschmied begab sich seufzend zu ihrer Freuu -
diu , der Frau Kiefer , mit der sie zusammen
etwas Wäsche reinigte . Die Kiefere war ein
großes , rothaariges Weib mit roten Augen -
wimpern und Brauen und dem ganzen Gesicht
voller „Roßmucken "

. An einer Stelle des Users
war eine Waschbank errichtet , die schräg im See
aufstand , da wuschen sie ihre ärmliche Wäsche ,
und teilten sich allerlei aus ihrem Leben mit .

„Das Johr wirds fünfundzwanzig Johr seit
wir g 'hirot sind," erzählte die Kiefere . „Air
habe viel mitenander erlebt , Süeßes und Su -
res !" Und sie wischte sich mit dem Handrücken
eine Träne von der Nase , die ihr bei dem Ge-
danken an das viel „Sure " entquollen war .

„Mir sind erscht nun Johr g 'hirot , aber viel
Süeßes hau ich nit ghatt . Die Maidle sin zwar
ordlich , aber der Vub , der verreckt

«Das Büble isch ganz recht, du chasch es
numme nit lide, " erklärte die Kiefere kaltblütig ,
denn Heuchelei konnte si « nun einmal nicht ver -
tragen . Die Hugenschmiede aber suhr auf ,
stemmte die Arme in die Seite und brüllte :

„Was hesch du gsait ? Ich chönnts nit lide ?
Sag das nonvmoll "

Die Mesere fürchtete sich durchaus nicht,
dern sagte es kccklich noch einmal . Die Huö^
schmiede aber konnte dieses nicht auf ihr ^
Ehrenschild sitzen lassen. Gewiß , sie schlug 0 «»
Bub , aber nur weil er ein Nichtsnutz war u»
sie ihn zu einem rechten Menschen erzieh^
wollte . Und um dieses zu beweisen , ergriff ' ,
ein nasses Handtuch und klatschte es der Kiefc^
über ihr böses Maul . Die Kiefere langte ihr ^ ,
seits in den Zuber und erwischte eine Hose ih ^^
Silberbrantigams , die sie unausgewuuden 3 '

t
Waffe gebrauchte . Nun war diese zwar schwer^
und zweiteilig , aber andrerseits nicht so h<̂

lich wie das Handtuch , und sie bezog immer 5Hiebe , ebe sie einen ansteilen konnte . Da ers 'L

die Hugenschmiede trachtete auf Umwegen in
Schloß zu gelangen . Aber auf der Brücke c <.
eilte sie ihr Geschick, und sie wurde windelwc ' -
gehauen . Leider hatte ihr Mann zur Zeit w
dernde Umstände und konnte seiner natürUw
Berteidigungspslicht nicht nachkommen , v .x
dessen stellte sie aus ihrem Wohnstubenfe «^ .
pünktliche Zahlung dieser unerhörten Rechn«
in Aussicht .

Bis in die sinkende Nacht tobte die Meinunö ^
Verschiedenheit zwischen den beiden Huldin ' ^
hin und her , bis der Kirchendiener , Herr
tigam , kraft seines Amtes als Oberaufsich ^ ^ .t
fon des Armenhauses sich das Gekeife
und mit Anzeige drohte . Da fiel der
schmiede der Schnaps ein , den sie ja noch " Ja
gekriegt hatte , und sie ging hinaus , um
dem Büble zu sehen, das längst hätte zurück > j
sollen , und wegen dem sie heute Abend + 11 J
gekriegt hatte .

Fortsetzung
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Der deutsch evangelische Mnerlag.
Heidelberg , 10. Sept . Auch die evangelische

Geistlichkeit hat ihre Standesorganisation . In
ivdcr deutschen Landeskirche gibt eS einen Pfarr -
verein . Die vielen Psarrvereine haben sich in
Aitern Verband zusammengeschlossen , der all -
jährlich einen Pfarrertag abhält ? in den letzten
l'eben Jahren fand die Tagung nur in kleine -
rem Umfang statt . Für dieses Jahr hat der
verband einen Pfarrertag zu Heidelberg aus -
geschrieben . Und siehe . Alt -Heidelberg übte seine
Anziehungskraft aus , wenn es sich auch jetzt
licht in feinem schimmernden , aus Blüten ge -
wobenen Brautgewand zeigt . Mancher Fest -
9oft kam wohl voy, Stuttgarter Deutschen Kir -
hentag , der am Freitag seine kirchengeschichtlich
so bedeutsame Tagung beendet hat . — Zur Er -
Öffnung des Pfarrertagcs fand am gestrigen
Sonntag , abends 8 Uhr , in der Heiliggeistkirche
«in Gottesdienst statt , an dem auch die hiesige
Gemeinde zahlreich teilnahm . Landeskirchen -
Musikdirektor Dr . Poppen spielte die Orgel ,
der Kirchenchor der Altstadt saug zwei Chor -
wieder , Dekan Schlier hielt die Liturgie . Ge-
"cralsuperintendent v . Zöllner aus Münster
predigte über das Wort des Apostel Paulus :
Aieweil wir ein solch Amt haben , nachdem uns
Barmherzigkeit widerfahren ist , werden wir
^icht müde " ( 2 . Kor . 4 , 1) . Tief eindringend in
°en Zusammenhang und Sinn des Wortes und
^ ausdeutend im Blick auf die Gegenwart ,
wrach er , voll Geist und Feuer , über das Amt
«es Geistos und den Geist des Amtes .

Auf den abendlichen Gang in das Heiligtum
s° lgte heute morgen erst eine Sitzung des enge-
ren Borstandes des Verbandes und daraus um
JO Uhr in der Universitätsaula die Hauptver -
^mmlung . Sie wurde vom Berbandsvorsitzen -
Ml D . Kockelke - Schwelm nach gemeinsamem
?horalgesang mit Schriftwort , Gebet und An -
brache eröffnet . Er warf einen Rückblick auf
°ie Erlebnisse des Pfarrerstandes und Pfarr -
Muses während des Weltkrieges und der Revo¬
lution und auf die jüngsten großen kirchenge-
'sichtlichen Ereignisse , auf die großen Theologen
»fr Heidelberger Hochschule und schilderte , was
Heidelberg als Tagungsort seinen Gästen sagt ,
^ egrüßnngsworte sprachen hierauf der Kirchen-
Präsident der badischen Landeskirche Dr . Mu -
Jöu ititd der Dekan der theologischen Fakultät
°rh. Kirchenrat D . v . Schubert namens der
'«Niversität und Fakultät , der von der glücklich
^ retteten Stellung der Theologie im Verband
,
er Universität und dem Band zwischen Fakul -

und Pfarrerstand sprach. Er verkündete , daß
, ev? Pfarrer Neu in Wieblingen und dem De -
f« tt Specht in Zell i . W . die Würde des theolo -
Aschen Doktors von der Fakultät verliehen
!v» rde . Diese Ehrung wurde mit großem Bei -
">H begrüßt . Darauf dankte und grüßte Psar -
,et Neu namens des badischen Pfarrvereins
»tid wünscht der Tagung Gottes Segen . — Hier -
»« f hielt Geh . Rat v . Schubert seinen Vor -
^ag über Kirche , Persönlichkeit und Masse : Ne-
^ «einander stehen die Masse, die die Einzelnen

einem rohen Klumpen zusammenballt , und
Persönlichkeit , sonderlich die Persönlichkeit

j
^esu. Der Verlauf der Geschichte ist ein Wider -
piel zwischen dem Einen , Einzigen und der
übenden Menge , die wider den Willen des Ein -
^ lnen die Persönlichkeit tötet . Der Wider¬
spruch zwischen der wirklich vorhandenen Masse,
7» das Persönliche ausschaltet , und dem evange -
Achen Christentum mit seiner Betonung des
persönlichen muß feine Losung finden in einer
'Hilgen Kirchengemeinschaft : ihr Organismus
ft die beides verbindende Klammer . Christus
Huf ein ? Lebensgemeinschaft , ein neues Ge-
Î lecht, eine neue Welt . Der Gedanke der brü -
glichen Lebensgemeinschaft , die doch die Kirche
y

' n soll , ist im lutherischen Protestantismus im
r 'uf der Zeit zurückgedrängt worden , so daß aus

Kirche eine Lehr - und Erziehungsanstalt
?urde ? aus der kalvinischen Atmosphäre kommt

starke Gemeinschastsbewegung . Persönlich -
und Gemeinschaft schließen sich nicht aus , in

?er Gemeinschaft entfaltet sich die Persönlichkeit ,
£ ihren Schranken bildet sich ihre sittliche
> röße . Und die Gemeinschaft schließt das Recht
X* Persönlichkeit nicht aus . Mit einem solchen
, 'rchenbegriff können wir an die großen Aus-
wen der Gegenwart herantreten . Das Volk

Staate bleibt auch bei allem Widerstreben
Masse Ziel der volkskirchlichen Arbeit , in

J * christlichen Lebensgemeinschaft muß sich der
^ nzelne aus der Masse zur höchsten Mensch-
Erdung emporgehoben fühlen : die Gesinnung

Bruderliebe muß auch auf das wirtschaftliche
^ bxn umgestaltend einwirken : vor der Mctftc

man sich nicht fürchten , auch nicht nach ihr
^ >clen . Die Gemeinschaftsgedanken müssen in
, ft Predigt und in den heiligen Handlungen

Ausdruck und zur Darstellung kommen,
jvtt Ausbau der Kirchenverfassung muß uns
^

" en, auch in den Massengemeinden organisie -
eirde Arbeit zu tun , die nötigen Hilfskräfte

Fussen gesucht und gebildet werden die Demo -
^ » tisierung kann dem Geiste der Gemeinschaft
^ Tür öffnen . Die freien Gemeinschaften und
^Peinigungen müssen Siurmkolonnen sein . —
fJ ? Jnhaltsziele des l ^ stündigen Vortrages

^Uen hier nur angedeutet werden .
Daraus sprach Pfarrer F r i t s ch von Nup -

Olsburg über „Die bessere Verteilung der geist-'«)e « Kräste " . Das ist eine Frage , die bei den
N^ ßen Assorderungen , die an das geistliche
zM heute gestellt werden , besonders wichtig ist .

Vortragende wahrt vor allem das Rocht der
^ wen Gemeinde auf die volle Kraft eines

Wiche , und gibt praktische Vorschläge ,
rchidiakonus A r p e r - Eisenach hielt hierzu

Korreferat . Darauf fand die H ^uptversamm -
£9 um 2 Uhr ihren Abschluß,

hierauf fand im „Perkeo " ein gemeinsames
h

"/tageffen statt . Nachmittags wurden die Gäste
d-, ° ° lbergs unter sachkundiger Weisung durch
tu Heiliggeistkirche , das Schloß und zur Besich -

»Ung h ^ r Sternwarte geführt .
*

kirchliches .
bestätigt wurde durch die Kirchenregierung
ts . vonseiten der Gräsl . von Neippergscheu Pa -
^ "ütsherrschast mit Zustimmung der Gemein -

^ folgte Ernennung des Pfarrverwalters

Rudolf Ritter in Adelshofen zum Pfarrer da-
selbst.

Das Arbeitsministerium hat unterm 13 . Sept .
die Freiburger Evang . Frauenbe -
r u f s s ch u l e als staatliche Prüstmgsstelle im
Swne seiner Verordnung über staatliche Prü -
sung von Sozialbeamtinn 'en und Wohlfahrts -
pflegerinnnen anerkannt . Dieser Verordnung
entsprechend hat die Schule in Frau Dr .
Mayer - Kuleukampss eine fachliche aus -
gebildete Leiterin gewonnen , sie wird spätestens
im Januar ihr Amt antreten , sie steht jetzt schon
der Schulleitung beratend zur Seite .

Saöisthe Politik .
Aus den Parteien .

t . Karlsruhe , 10 . Sept . Die Deutsche
Volkspartei leitet ihren Wahlkampf zu den
kommenden Landtagswahlen durch eine Tagung
der Reichötagsfraktion und des Industrie - und
HandelsanSschusses in Heidelberg am 20. und
21 . September ein . Der größte Teil der Frak -
tion wird nach Baden kommen und verschiedene
Abgeordnete sich zur Wahlagitation zur Ver -
fügung stellen . Dr . S t r e s e m a n n wird in
Pforzheim sprechen. Dr . Runkel in Lörrach und
Waldshut , Konteradmiral Brüninghaus in
Lahr und Karlsruhe , Dr . Gildemeister in
Mannheim und Konstanz , Kempkes in Offen -
bürg und Bürgermeister Maretzky in Bretten .

Ladenburg . 19. Sept . Auf der gestrigen Kon -
ferenz der Vorsitzenden und Vertrauensleute
der Deutschen Volkspartei des 6 . badischen
Landtagswahlkreises , auf der der Vorsitzende
des ^ "ndesverbandes Baden , Prof . Max Weber -
Baden -Baden über „Die politische Lage rese-
rierte , wurden für den 6. badischen Landtags -
Wahlkreis folgende Kandidaten aufgestellt:
1. Geheimrat Paafche - Neckargemünd , 2 . Land -
wirt und Wagnermeister Brixner -Brühl . 3.
Handelskammersyndikus Dr . Ulm - Mannheim .
4 . Frl . Dr . Bernays -Mannheim (Vorsteherin
der sozialen Frauenschule >, 6. Hauptlehrer und
Stadtverordneter Haas - Mannheim , 6. Architekt
Ludwig iun .

Heidelberg , 10. Sept . Aus einer Zuschrift
des Dr . Ludwig -Hokk»nheim an das „Seidel -
berger Tageblatt " geht hervor , daß er zwar für
den 7 . Wahlkreis als Spitzenkandidat der Liste
des Landbundes aufgestellt worden sei , daß
aber die Bezirksbanernschast Sinsheim des
Landbundes auf die Ausstellung eines Kandi -
daten verzichte . Spitzenkandidat ist nach wie
vor Abg . H e r t l e - Sachsenflur .

Freiburg . 10. Sept . Die vollständige Vor -
fchlagsliste der Demokratischen Partei
des 3. Landtagswahlkreises enthält folgende
Namen : 1 . Handwerkskammersyndtkns Eckert-
Freiburg , 2. Landwirt und Bürgermeister Stork -
Schallstadt , 3. Bierbrauer Bautz - Emmendingen ,
4 . Schriftsetzer Marker -Freiburg , 5. Professor
Friedrich -Ettenheim , 6. Frau Major Kuentzle -
Blankenhorn -Freiburg , 7. Malermeister Zieg -
ler -Neustadt , 8. Kaufmann Mayer -Walbkirch ,
0 . Hanvtlehrer Raus -Freiburg . 10. Eisenbahn -
inspektor Leonhardt -Riegel , 11 . Frau Sophie
Meyer -Freibuxg , 12. Malermeister Engel - Stau -
fen , 13 . Bürgermeister und Landwirt Schneider -
Musbach . 14. Frl . Frieda Zeh , Sekretärin des
Verbandes weiblicher Handelsangestellten . Ib.
Ratschreiber Wickert- Göschweiler , 10. Fabrikant
Pfender -Herbolzheim .

Eigene Kandidaturen der Grund- und Haus¬
besitzer.

Freibura , 10. Sevt . Wie hier in einer öffent-
lichen Versammlung der Gruud - und Haus -
besitzer bekannt gegeben wurde , beabsichtigen die
Grund - und Hausbesitzer an den bevorstehen -
den badischen Landtagswahlen mit eigenen
Wahlvorschlägen teilzunehmen . Die Borberei -
tungen hierfür sollen bereits in allen größeren
badischen Städten getroffen sein . Man will
unter dem Namen einer Mittelstandsvereini -
gung in den Wahlkamvs eintreten und dazu mit
Handwerkerorganisationen und dergl . Fühlung
zu nehmen suchen . Es wird mit dem Gewinn
bezw . Erlangung mehrerer Mandate gerechnet.

Prinz Heinrich .
Heidelberg , 10 . Sept . Wie das Heidelberger

Tageblatt erfährt , wird Prinz Heinrich wegen
der gegen ihn getätigten Verhetzung nicht an
der Tagung der Hafenbautechnischen Gesell -
schaft in Mannheim teilnehmen und auch Hei-
delberg meiden . Wie er sich in einem Brief an
einen Heidelberger Bekannten ausdrückt , liege
die Ausstellung der Hafenbautechnischen Gesell-
schaft im vaterländischen Interesse . Die Ge-
sellschaft sei vor dem Kriege von ihm ins Leben
gerufen worden und umschließe alle Stände
aller Berusszweige ohne Rücksicht auf politische
Meinung .

Die „Dreisgaue r Zeitung " verboten.
Amtlich wird gemeldet : Das Ministerium

des Innern hat die in Freiburg erscheinende
„BreiSgauer Zeitung " auf Grund des
§ 1 der Verordnung des Reichspräsidenten vom
20. August 1021 vom 19. bis einschließlich
23 . September verboten .

Ms Saöen .
Jugendherberge Ettlingen.

Ettlingen . 18 . Sept . Die neugegründete Ju -
gendherberge der Ortsgruppe der Naturfreunde
wurde heute vormittag dem Wanderverkehr über -
geben . Zu dieser schlichten Feier erschien der
1 . Vorsitzende des ZweigausschusseS der Jugend -
Herberge Badens , Reg .-Rat B r o ß m e r vom
Kultusministerium , serner Burgermeister Dr .
Potyka , Realschuldirektor Pf e uff er und
Rektor B a u m a n n . Neben Vertretern der In -
duftrie war noch die Gauleitnng Baden der
Naturfreunde sowie die Mitglieder der Orts -
gruppe Ettlingen anwesend . Kurz nach Ii Uhr
begrüßte der Herbergsvater die Erschienenen und
übergab mit Danlesworten an die Stadtverwal -
tung und die Stifter die Jugendherberge dem
Wanderverkehr . In eindringlichen Worten
führte sodann Reg .-Rat Broßmer den An-
wesenden den Zweck der Gründung von Jugend -
Herbergen vor Augen , deren Notwendigkeit man
in den weitesten Volkskreisen einsehe ind na -
mentlich die wärmste Unterstützung seitens der

Touristenvereine und der Naturfreunde finde .
Der Redner dankte für das freundliche Entge -
genkommen der Stadtverwaltung und bat Bür¬
germeister Dr . Potyka , den Dank des Zweigaus -
schusses dem Gemeinderat übermitteln zu wol -
len . HoheS Lob zollte er auch der ortsansässigen
Industrie , die in sozialer Weitsicht das junge Un¬
ternehmen so tatkräftig finanziert habe , so auch
die Papierfabrik Buhl . Maschinenfabrik Lo¬
renz , Süddeutsche Diskontobank ,
Papierfabrik Boge ! u . B e r n h e i m e r , Spin¬
nerei und Weberei Ettlingen . Redner
knüpfte daran den Wunsch , daß auch die dem Un-
ternehmen noch fernstehende Firmen und Jndu -
striellen sich der sozialen Fürsorge der wandern -
den Jugend anschließe»' möchten und bat die an -
wesenden Vertreter der Direktionen , den Dank
des Zweigausschusses übermitteln zu wollen .
Bürgermeister Dr . Potyka gab seiner Freude
Ausdruck über das geschaffene Werk . Mit der
Einweihung war auch eine Photoausstellung der
Ortsgruppe der Naturfreunde Ettlingen verbun -
den . Die Ausstellung umfaßte zirka 200 Bilder ,
welche in der Mehrzahl aus eigenen Ausnahmen
des Obmannes Poteig stammen . Diese sol -
len als Diapositive im kommenden Winter bei
Lichtbildervorträgen dazu beitragen , der Jugend
die nähere und weitere Umgebung unserer schö-
nen Heimat vor Augen zu führen und so die
Heimatkenntnis zu fördern und die Heimatliebe
zu vertiefen . Die Ausstellung kann die ganze
Woche von 4 bis 7 Uhr besichtigt werden . Mit
einem Rundgang und einer Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten des Alten Schlosses schloß
die eindrucksvolle Feier . —n—

vezirkswgung Stolze - Schrey.
Der Mittelbadische Bezirksverband der Steno -

graphenvereine Stolze -Schrey hielt am 17. und
18. September seinen diesjährigen Bezirkstag in
Gernsbach ab . Eingeleitet wurde die Ta -
gung am Samstag durch eine Bezirksvert -eter -
Versammlung , die von der im letzten Geschäfts -
jähr geleisteten Wiederaufbauarbeit beredtes
Zeugnis ablegte und in der die Wiederwahl des
bisherigen ersten Bezirksvorsitzenden , Landtags -
stenrgraphen Bolk - Karlsruhe , erfolgte . Das
mit der Bezirksfeier verbundene Wettschreiben
am Sonntag vormittag , an dem sich 167 Schrift -
genossen aus allen Bezirksvereinen aktiv betei -
ligten , hatte in den oberen Abteilungen folgen -
des Ergebnis : Erste Preise : 320 Silben , Ber -
ch e r - Karlsruhe , 280 Silben , L e o p o l d - Karls -
ruhe , 260 Silben , Frau K ö ch l i n g - Karlsruhe ,
B o s s « r t - Pforzheim , Schmitt - Karlsruhe .
240 Silben , Frl . Hoffmann - Karlsruhe ,
G r ab - Karlsruhe , Ge be r t - Offenburg . Außer -
dem konnten in den Abteilungen 60 bis 220 Sil -
ben viele Preise verteilt werden . Im Wertlosen
stellte B e r ch e r mit 718 Silben in der Minute
die Höchstleistung auf . Dank der rührigen Tä -
tigkeit des Gernsbacher Vereins , der mit der
Bezirksfeier sein 2vjähriges Stiftungsfest ver -
band , und Dank des allseitigen Interesses der
Bevölkerung wickelte sich die ganze Tagung so-
wohl in stenographischer Beziehung als auch hin-
sichtlich sestessröhlicher Stimmung in erhoffter ,
harmonischer Weife ab . Den Gipfel bildete der
Festakt am Sonntag abend , an dem die Preis -
Verteilung erfolgte und der die Stenographen in
angelegtester Tanzstimmung beisammen hielt , biö
iHnen die Abschiedsstunde schlug .

X Pforzheim , 10. Sept . Die am Samstag
stattgefundene Versammlung der Betriebs -
räte und Vertrauensleute , die sich mit dem
Antwortschreiben des Arbeitgeberverbandes auf
die eingereichten Forderungen der Arbeitnehmer
der S ch m u ck w a r e n i n d u st r i e auf Er -
höhung der Teuerungszulagen befaßte , faßte
folgende Beschlüsse: 1 . Es ist sofort ber Schlich-
tungsausfchnß anzurufen und demselben die
Entscheidung über die Festsetzung der zu gewäh -
rendeu Erhöhung der Teuerungszulage zu
überlassen , falls zwischen Arbeitgeber und Ar -
beitnehmer keine Verständigung zu erzielen ist :
2 . die Ueberzeitarbeit ist in allen Betrieben ,
auch bei den Heimarbeitern , sofort ab Montag ,
den 19 . September , einzustellen , bis die Bewe -
gung beendet ist . Hinsichtlich der geteilten
Arbeitszeit war die Versammlung der Ansicht,
daß diese Frage jetzt nicht behandelt werden
könne .

X Mannheim , 10. Sept . Dem Wunsche der
Stadt nach Ueberlassung der im Schlosse be -
findlichen staatlichen Sammlungen hat
das badische Kultusministerium insoweit ent¬
sprochen, als es diese Sammlungen als Leih -
gäbe der Stadtverwaltung Mannheim über -
antwortet . Dem diesbezüglichen Vertrags -
entwurf hat der Stadtrat zugestimmt . — Mit
einer umfangreichen Tagesordnung bat sich der
Mannheimer Bürgerausschuß in seiner
Sitzung am 4 . Oktober zu beschäftigen. Die
Tagesordnung weist nicht weniger als 22 Punkte
auf . Zur Erweiterung des I n d u st r i e -
Hafens fordert der Stadtrat einen Kredit von
26,7 Millionen Mark . Das Projekt sieht eine
Stichbeckenanlage und einen Verschnbbahnhos
mit Gleisverbindung von . An eine Reihe von
Baugenossenschaften soll städtisches Gelände ver -
kaust ober in Erbbau vergeben werden . Die
Vorlage zur „Elektrizitätsversorgung der Stadt
Mannheim " sieht die Beteiligung der Stadt
Mannheim an der Gründung des „Großkraft -
werkes Mannheim , A .G ." in Höhe biö zu 7 .8
Millionen Mark vor . — Zwei Jäger , die in
der Umgebung Mannheims auf Rebhühner jag -
ten , waren dabei so unvorsichtig , daß einer KS-
jährigen Witwe von Neckarau , die auf ihrem
Acker beschäftigt war . ein Schrotschuß ins G e -
ficht ging . Das linke Auge ist verloren . —
Aus Furcht vor Strafe nahm sich ein 28jähriger
untersuchungsgefangener Werkmeister in seiner
Zelle im Amtsgefängnis das Leben.

X Heidelberg . 19. Sept . Der 16jährige Metz-
gerlehrling Anton Stefan aus Limbach lbei
Mosbach ) geriet mit seinem Karren zwischen
einen Speditionswagen und einen Straßen -
bahnwagen . Der Karren wurde so gegen ihn
geschleudert , daß er an der erlittenen schweren
Verletzung im Akademischen Krankenhaus starb .

X Handschnhshcim . 19 . Sept . An den Folgen
eines Schlaganfalls verschied Altbürgermeister
Johann Fischer , der letzte Bürgermeister
Handsschuhsheim vor der Eingemeindung , im
Alter von 69 Jahren .

X Wertheim , 10 . Sept . Aus unbekannten
Gründen geriet auf dem Rangierbahnhof ein
mit Stroh beladener Eisenbahnwagen in
Brand und wurde vollständig vernichtet .

X Bietigheim , 10. Sept . Zum Bürger -
meister wurde Maurermeister Lorenz Ritt -
l e t I gewählt , auf den die Stimmen der ver -
einigten Parteien des Zentrums und der
Vürgerpartei entfielen .

X Ottenhofen , 10. Sept . Die 68jährige Ehe-
frau Katharina H i l s wurde von einem Fuhr -
werk angefahren und erlitt bei dem Zusammen -
stoß einen Schädelbruch , an dessen Folgen sie
starb .

X Kehl , 19. Sept . Der Historische Ver -
ein für Mittelbaden hielt am Sonntag
hier feine 6. ordentliche Hauvtverfammlung ab.
Das Kultusministerium hatte als Vertreter
Universitätsvrofessor Dr . Sauer - Freiburg
entsandt . Nach den verschiedenen Begrüßunas -
ansprachen erstattete der Schriftführer Dr .
B a tz e r - Offenburg den Geschäftsbericht . Der
Verein zählt augenblicklich 1400 Mitglieder .
Der Rechenschaftsbericht ergab Einnahmen in
Höhe von 11358,75 Jl und Ausgaben im Be -
trage von 10118,40 M . Die Berichte und der
Voranschlag wurden einstimmig genehmigt . In
einem öffentlichen Vortrage sprach Reallehrer
Rusch - Kehl über „Kehl als Festung bis 1815" .
Mit einem gemeinsamen Mittagessen schloß die
Tagung .

X Freiburg . 10. Sept . Unter Mitwirkung
von 3000 Personen wird von heute ab der
Freibnrger Passionsfilm in und
außerhalb der Stadt in Szene gesetzt . — Ein
3 ^ jähriges Kind wurde von einem Pferdefnhr -
werk überfahren , wobei es mehrere Rip -
ven und eine Lungengnetschnng davontrug .
Schwerverletzt mußte es in die Klinik ver -
bracht wer ^ t . — Die Knappschafts -
berufsgenosfenschaft für das Deutsche
Reich hielt hier ihre ordentliche Genossenschafts -
Versammlung ab , die von Generaldirektor Berg -
rat Kleine - Dortmund geleitet und von 120
Vertretern des deutschen Bergbaues besucht
wurde . Der Vorsitzende wies beim Vortrac ,
des Verwaltungsbertchtes für das Jahr 1020
darauf hin . daß sich im verflossenen Jahr die
entschädigungspflichtigen Unfälle bedeutend ver -
ringert hätten . Der Nachtragsentwurf zur Sat -
zuug und ein Nachtrag zu den Unfallverhü -
tungsvorfchriftcn der Knappfchaftsbernfsgenos -
senschast für ihre der Aufsicht der Bergbehörde
nicht unterstehenden Betriebe wurden einstim -
mig genehmigt .

X Donaneschingen , 10. Sept . Zu den auf -
sehenerregenden neuen Mitteilungen über die
Banknot en fälsch ung der Brüder Si -
m o n wird noch weiter berichtet , daß in der
Person des früheren Kochs Aigner ein «Mit -
arbeiter " festgestellt worden ist . Auch eine An -
gestellte des Photogravhen August Simon , eine
Photographenaehilfin , hat bei der Anfertigung
Beihilfe geleistet . Nach der Aussage der Ehe -
frau des Aigner hat dieser schon für 50 000 Jl
falsche Banknoten in den Verkehr gebracht .
30 000 M wurden von ihm . nachdem er aus
einer Zeitung Kenntnis von der in Reutlingen
erfolgten Verhaftung des Emil Simon und der
Ehefrau des August Simon erhalten hatte , durch
Feuer noch vor seiner Festnahme vernichtet .
Der Verdacht der Beihilfe zum Verschleiß der
Noten s' ^ ^ eht noch gegen eine Anzahl anderer
Personen .

X Jmmcndingeu , 10. Sept . Die Frage der
Donauverfickernng tritt immer wieder
auf . Zur Vorkriegszeit , wenn die Donau eine
Zuflußwassermenge von 7000 bis 8000 Sekunden -
liter führte , versickerte nur die Hälfte davon .
3000 bis 4000 Sekundenliter an der oberen Ver -
sickerung. Wehrwage Maschinenfabrik Immen -
dingen . Die weiteren 3000 bis 4000 Se -
kundenliter konnten ausgenützt werden . Sie
wurden erst in Brühl verschluckt. Jetzt
versinkt schon an der W e h r w a g e die ge -
samte Zuflußmenge . Seit einem Jahr kommt
überhaupt kein Tropfen Wasser mehr von der
oberen Donau nach Tuttlingen , fondern ist ins -
gesamt nach dem Hegau abgefallen .

X Miillheim . 10. Sept . Die beabsichtigte Aus -
dehnnng des kleinen Grenzverkehrs
auf Müllheim und Badenweiler ist vom
Ministerium des Jnneern abgelehnt wor -
den . weil die Gefahr einer nicht unwesentlichen
Preissteigerung besteht und ferner , weil für
Badenweiler bereits wesentliche Paßerleichte -
rungen für die Schweizer Besucher existieren .

X Konstanz , 19. Sevt . Die Kaufleute Hans
Pohl von Konstanz . Heinrich Jost von Kreuz -
lingen und Karl Fink von Konstanz wurden
verhaftet , weil sie mit Hilfe der Lokomotiv -
führer Honold und Fuchs in Konstanz Auto -
zttndkerzen im Werte von mehreren Tausend
Mark bei Singen über die Schweizer kreuze
gebracht hatten .

- Konstanz , 10. Sept . Gestern und heute tagen
in Konstanz die Landesgeschüstssührer der O r t s -
krankenkafsen Badens . Anwesend sind 100
Geschäftsführer . Gestern wurde u . a . über die
Familienhilse und über das neue Wochensür-
sorgegesetz verhandelt . Die Krankenkassen sind ,
wie die Aussprache ergab , bestrebt , Familien -
hilse bis zur gesetzlichen Regelung der Kassen-
satzung möglichst überall einzuführen . Bezüglich
des neuen Wochenhilfegesetzes wurde bedauert ,
daß bei 'den Gesetzgebern die alten Mängel wie -
der erscheinen . Heute werden die Beratungen
fortgesetzt : n . a . wird über das neue Invaliden -
versicherungsgeletz und das Abrechnnngsverfah -
ren beraten .

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität !
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Frauchen wir Vohnunysverdünde .
Wir erhalten folgende Zuschrift mit der Bitte

um Abdruck :
Nach der Regierungsvorlage vom 21. Juli 1921

an den Badischen Landtag ist die Bildung von
Wohnungsoerbänden in der Weise vorgeschlagen ,
daß die Gemeinden und Städte bis zu 10 000
Einwohnern bezirksweise zu einem Wohnungs -
verband zusammengeschlossen werben , der die
Wohnungsabgabe zu verwalten , die Kapitalien
aufzunehmen und die Baudarlehen festzusetzen
hat . Die Städte über 10 VM Einwohnern regeln
ihre Bauangelegenbeiten selbst .

Verschiedene Zeitungen des Landes haben nun
die Bildung von Wochnungsverb .

'^ iden beanstan -
Set , weil sie den Städten und Gemeinden das
Selbstverwaltungsrecht nehmen und das Woh -
nuugswesen der Gemeinden den OLeramtmän -
nern übertragen würden . Wie das schwierige
Problem der Wohnungsnot , das von höchster so-
zialer und politischer Bedeutung ist, in anderer
Weise gelöst werden soll , ist nicht gesagt . Die
Wohnungsverbände wurden mit Recht vorge -
schlagen , weil die kleinen , leistungsschwachen Ge -
meinden zur Lösung der Wohnungsfrage allein
nicht imstande fhtfi und weil deshalb eine breitere
Grundlage geschaffen werden muh , um einen La -
ftenausgleich zu schaffen . Die Erfahrungen haben
gezeigt , daß die Gemeinden vielfach nicht einmal
die Pflichtanteile an den Bauöarlehen übe ^neh -
men konnten und daß deshalb die Wohnungsnot
sich nun auch auf dem Lanöe in bedenklicher Weife
eingestellt hat . Die Städte dagegen waren noch
leistungsfähig genug , ihre Bauprogramme allein
durchzuführen . Die Beanstandungen der Woh -
nungsverbände erscheinen aber insoweit berech¬
tigt , als in diesen Wohnungsverbänden auch die
mittleren Städte von 4000—10 000 Einwohnern
eingeschlossen werden sollen .

Wenn der Landtag in Sie Wohnungsverbände ,
die als Selbstverwaltungskörper auszugestalten
sind , nur die Landgemeinden ohne Rücksicht auf
die Einwohnerzahl Und die Landstädte unter 4000
Einwohner aufnimmt , werden alle Mißstände be-
seitigt sein . Diese Wohnnngsverbänöe stehen
zwar unter dem Vorsitz eines Oberamtmannes ,
dieser hat aber ebenso wie die Vertreter der be-
teiligten Bezirksgemeinden nur 1 Stimme , so daß
auf diese Weise auch dem Gedanken der Selbst -
Verwaltung in den Landgemeinden Rechnung ge -
tragen ist. Die Städte über 4000 Einwohnern
wären ganz frei und zur Lösung ihrer Baupro -
« ramme gllein zuständig . Jede andere ?>orm von
Wohnnngsverbändcn , seien es Kreisverbände
oder Landesverbände , würden Unzufriedenheiten
und Ungerechtigkeiten im Gefolge haben , die nn -
ter allen Umständen vermieden werden müssen .

Mit den früheren Kommunalvervänden haben
die neu zu bildenden Wohnungsverbände nichts
zu tun . Es bandelt sich lediglich um den Zu -
sammenschluß leistungsschwacher Gemeinden , nm
die finanziellen Schwierigkeiten besser überwin -
den zu können , weil dadurch ein Lasteuausgleich
geschaffen wird . Diese Gemeindeverbände sSelbst -
verwaltungskörper ) werden neuerdings aus den
gleichen Gründen auch reichsgesetzliÄ gebildet , so
z . V . auf dem Gebiete des Armenwesens und der
Jugendfürsorge . Die Bildung von Wohnungs -
verbänden ist daher nicht nur gerechtfertigt , fon -
d«rn eine dringende Notwendigkeit .

Mus dem Swötkre ^fe.
Trauerfcier . Am Samstag nachmittag um

5 Uhr fand die Einsegnung der Leiche der am
Freitag verstorbenen Frau Minister D i e t -
r i ch im Trauerhause statt . Aus Kehl , deren
Ehrenbürgerin die Verstorbene war , dem Ha -
nauerlande und Karlsruhe waren viele Leid -
tragende erschienen . Stark vertreten war die
demokratische Landtagsfraktion , darunter Mini -
ster Hummel : die Zentrums - und sozialdemo -
kratische Fraktion hatten Abordnungen ent -
fandt . Zahlreiche SchiMtern des Badischen
Fraucnvcreins und Leute , die die Wohltaten
der Verschiedenen erfahren hatten , erwiesen ihr
die letzte Ehre . Nach der Einsegnung wurde
die Leiche nach Alpirsbach bei Schiltach über -
führt .

Verkehrssperren . Aufgehoben find : 1 . Sperre
für alle Güter nack den Magdeburger Bahn -
Höfen . 2 . Sperre nach Breslau , hinsichtlich des
Wagenladunasverkehrs . Für den Stückgutver -
kehr bleibt die Sverre mit den f . Zt . mitgeteil -
ten Ausnahmen bis auf weiteres bestehen .

Im Verkebr mit dem Gebiet der freien Stadt
Dan,ig sind fortan Zollgebührenzettel für
Pakete zugelassen .

Das mexikanische Konsulat i « Frauksurt
a. M . Nach Mitteilung der mexikanischen Re-
gierung ist die konsularische Vertretung des
Staates Mexiko für das Land Baden dem me¬
xikanischen Konsulat in Frankfurt a . M . über¬
tragen worden . Der zum mexikanischen Kon -
sul daselbst ernannte Herr Dr . Nicolas C a m a-
ra Vales ist zur Ausübung konsularischer

• ' vnen in Baden einstweilen zugelassen
worden .

Zu den aus Anlas , der Karlsruher Herbst -
woche stattfindenden Niehmärkten und Pferde -
rennen teilt das Bezirksamt eine Reihe von

" ^ Bestimmungen der Polizeiordnung mit .
lS . d . Anz .)

In der Mordfachc Dr . Wirz hat sich bisher
wenig Neues ergeben . Die Oberstaatsanwalt -
schaft hat eiue ganze Reihe von Spuren ver -
folgt , die aber bis jetzt noch kein Ergebnis ge -
zeitigt haben . Es wird eine emsige Tätigkeit
entfaltet , das mit Frechheit und Roheit aus -
geführte Verbrechen aufzuklären . Die Obduk -
tion der Leiche und die Inaugenscheinnahme
des Tatortes wurden gestern in Anwesenheit
des Oberstaatsanwalts , einiger Bezirksärzte
und des Gerichtschemikers Dr . Popp aus
Frankfurt vorgenommen . Durch Zeugen winde
festgestellt , daß die Tat ungefähr kurz nach 2
Uhr ausgeführt worden sein dürfte . Dr . Wirz ,
der wie jetzt bekannt wird , vor einem Jahre
geheiratet hatte , lebte von seiner Frau ge-
trennt . Er führte ein sehr zurückgezogenes ,
fast absonderliches Leben .

Veranstaltungen.
Stadigartcnkonzeri . Für das am Mittwochs 21. Sev »

tember lnur bei gutem Weiter ) , abends von 8— 11 Uhr ,
volkstümliche Konzert , das zu er-

mähigiten Preisen zugänalich ist. bat der Dirigent des
Musikvereins Karlsruhe ein abwechslungsreiches Pro -
gramm zinarnmenoestellt , so iah sich dessen Besuch emp¬
fiehlt . Da die warmen Tage des Sommers bald »u
Ende gehen , werden voraussichtlich Mittwoch - Abend -
konzerte nur noch in beschränkter Zahl ausgeführt wer -
den : auch dies wird e»n Grund sein , dem Konzert am
Mittwoch abend anzuwohnen . — Das iwliche S !adt-
gartenkonzert Kreit ag . den 28 . b . Mts ., nachmittags
von 4 bis 7 Uhr . fällt aus .

Karlsruber Neitervcreiu . Wie uns mitgeteilt wird ,
sind die Nennungen »tt dem am Sonntag , den 25. ds .
Mts . stattfindenden Reit - und Fahrturnier auf den
Rennwiesen bei Kleiu -Niivvurr zahlreich eingelaufen ,
so bah recht gut besetzte Felder *» erwarten sind . Wir
weisen darauf hin . daß an dem Tage Totalifator und
Wirtschastsbetrieb für Tribüne und Sattelplab statt-
finden . Auf die Anzeige in der vorliegenden Nummer
machen wir besonders aufmerksam .

Standesbuch-AuszLge.
yeburteil . IS . Sept . : Albert Berthold , Bater Albert

Braun , Fabrikant . — 13 . Sept . : Waltraut Ella ,
Vater Friedrich Holzäpfel , Tag ! . ? Margareta Ba -
bette , Bater Pairl Z e 11 c r , Milchhändler : Abraham
Stroit , Bater Leib Fränkel , Kaufm . — 14. Sept . :
Hildegard , Bater Jofef Fischer , Fabrikarb . : Herbert
Karl Hermrnn , Vater Karl Störzinger , Säge -
werkbef . : Anneliese Maria , Vater Karl Speck , Ha -
fenarbeiter . — 15 . Sept . : Friedrich , Bater Friedrich
Schellt n g , Fabrikarb . — 18 . Sept . : Josef . Bater
Josef Eschenlobc . Plakatmaler : Ottlar . Bater
Otto Knapp , Mechaniker : Hermann Emil , Vater
Jakob Johann , Kaufm .

Todesfälle . 17. Sept . : Wilhelmine Wagner , alt
50 Jahre . Witwe des Bauunternehmers Heinrich Wag -
ner . — IS. Sept . : Martha , alt 9 J -chre, Vater Karl
Zeltmann , Kaufm . : Pa -ultne S Upper , alt 44
Iah ?« , Ehefrau de ? Mechanikers Hch . Suppen Wilhelm
Rees , Ehem . , Fischer , alt 40 Jahre . — lg . Sept . :
Eduard M i n n i g , ledig , Amtsrichter , alt 40 Jahre .

Die

in der Hauptgeschäftsstelle . Ritterstr . 1, ist

om morgens 8 ür (Iis E litt gM s
» « Wen MW .
Wir bitten ledoch , für die nächste Nummer

bestimmte

MWk ? RüZkWü bis längstens 1 Uhr
für MontazauSgabe bis Samstag 6 Uhr

tlBißffß ÄWlgLN nicht später als 5 Ulir
f. Montagansgabe bis Montag früh >/s8Uhr

aufzugeben .

XÄßnififie MMmn &rÄ
Ausnahmefällen , da wir sürFehler , die in -
folge von MihverständuiNen am Telephon
entstehen , eine Verantwortung nicht zu
übernehmen vermögen .

Karlsruher Tagblatt .

Karlsruher Herbstwoche 1921.

Blumen - und Obstschau.
Die ausreichende Beschickung der O b st s ch a u

ist vollständig gesichert . Es wird neben der
Vorführung einer größeren Anzahl guter Obst -
sorten auch sogenanntes Dandelsobst gezeiot
werden , das in der üblichen Verpackung in 50-
Pfnndkiften in größeren Mengen angeliefert
und zu mäßigem Preise zum Verkauf kommen
wird . Es ist damit den Karlsruher Bürgern
Gelegenheit geboten , Obst , das tadellos ge -
vflückt . sortiert und verpackt ist . zu erwerben .
Das Obst wird in den Tagen der Blumen - und
Obstfchau mehreremal erneuert werden .

Sport / Spiel .
Fußball.

F « bball »erei » Beiertheim — 1. TporMuv Pforzheim
4 :2. Der Beiertheimer Fustballverein weilte am Sonn -
tag , wie kurz berichtet , zum Austrag seines dritten
Ligaspiels in Pforzheim beim 1. Sportklub . Trotz der
denkbar ungünstigsten Bodenverhältnisse wurde das
Spiel in flottem Tempo durchgeführt . Bei Häwzeit
führte Beiertheim mit 1 :0 Toren . Bali naÄ der Pause
jtcdvch ritz Sportklub durch zwei kurz hintereinander
geschossen« Tore die Führung an sich. Beiertheim lies !
sich hierdurch iedoch nicht entmutigen und erzielte , dank
der eisernen Energie eines jeden einzelnen Spielers
noch drei wettere Tore , so dah das Spiel mit einem
Siege der Beiertheimer von 4 :2 Toren endete . Herr
R o s s i - Stuttgart leitete das Spiel in sehr korrekter
Weise .

F .C . Hertha 1 . — Rordfter « Rintheim 1. 4 :1 <4 :11 .
2. — 2. 0 :1 durch Eigentor . 8. — 8 , 1 :8. 4 . — 4 . 5 :2.

Weitere Ergebnisse : Kuhballverein Linkenheim gegen
Daxfanden IZ- Klasse 1 :0, 2 . Mannschaft 0 :2 , 8 . Mann -
schaft 2 :1

Im Berbandsfpiel gelang es dem Futzballv . Hoch -
ftetten den Fubballv . Hambrücken mit 8 :0 zu schlagen .

5 . V. pfortz Maxau — F. V. 1912 Landau 1 : 1
(Halbzeit 0 : 1 ) .

DaS erste Berbandstreffen gegen den im Bezirk best-
bekannten und geachtetsten Gegner der ^ -Klasse stand
unter ungünstigen Bedingungen : schlechte Bodenver¬
hältnisse behinderten die Spieler stark, ein planvolles
Stellungssviel war nahe ?« ausgeschlossen . Maxau
hatte mehr vom Spiel , trotzdem kam Landau zuerst in
Führung . Ein dem Pfortz -Torwart von der Verteidi¬
gung zurückgegebener Ball wurde aus nächster Nähe
zum ersten Tor verwandelt . — Halbzeit 0 :1 . — Nach
Fcldivechsel hielt Mgxa « den Gegner in seiner Sviel -
hälft « fest : zur Behebung deS verstärkten Druckes
munte nahezu die ganze Landauer Mannschaft in Wer-
teiÄignngsftellung rücken . Trotzdem konnte der Aus -
gleich nicht ausgehalten werden . Maxau drängte weiter ,
ohne Erfolg zu haben , auch Landau gelangen noch
einige Vorstotze mit schönen Gelegenheiten »um Tor -
schütz , ebenfalls erfolglos , so datz mit unentschieden .
1 :1 Tore , daS Treffen endete .

Literatur.
Zu de« vernachlässigten Muskelpartien des

menschlichen Körpers gehört vor allem anch die
Numpfmuskulatur . Selbst bei vielen Sport -
leuten kann man die Beobachtung machen , daß
Bauch - und Rückeumuskeln im Verhältnis zu
den übrigen gut durchgebildeten Körperteilen
im Nachteil sind . Ein ganz hervorragendes
Mittel , gerade diese Teile durch entsprechende
Uebungen zu entwickeln , ist das Turnen an dem
bisher in Deutschland verhältnismäßig wenig
bekannten schwedischen Gerät „Nivbstol " oder
Sprossenwand . Ein soeben bei der Franckhfchen
Vorlagshandlung in Stuttgart erschienenes Al -
bum bringt in Leporelloform glänzende Auf -
nahmen der hauptsächlichsten Uebungen an der
Sprossenwand , verbunden mit kurzer Einfüh -
rung und erläuterndem Text . Nichts überzeugt
so von der Vortrefflichkeit dieser Gymnastik als
die wundervollen Aufnahmen ejnes geradezu
ideal entwickelten Körpers . Der billige Preis
von Mk . 2 .40 gestattet jedem die Anschaffung
und steht in keinem Verhältnis zu dem Gebote -
nen .

Der große Wert der Zeitlupenaufnahme « be-
steht darin , daß durch sie Bewegungen und
Vorgänge , die sich in Wirklichkeit rasch abspielen
und infolge ihrer Schnelligkeit schwer oder gar
nicht in ihren Einzelheiten zu erfassen sind ,
langsam und in allen Entwicklungsstufen gezeigt
werden können . Diese Aufgabe lösen in gleich
hervorragender Weise die Leporello - Sportalben ,
die seit einiger Zeit bei der Franckbschen Ver -
lagshandlung in Stuttgart erscheinen . So
bringt das soeben erschienene neue Seft -Wurf
und Stoß im Bild " das Diskuswerfen , Speer -
werfen und Kugelstoßen in glänzenden Augen -
blicksbildern , die alle wichtigen Stellungen und

Wendungen bei den einzelnen Uebungen in kla-
rer Weise festhalten und in logischem Neiden -
folge eines aus dem anderen entwickeln lassen.
Der bekannte Sportlehrer Jos . Waitzer schrieb
eine vorzügliche EinfübrM » g dazu , die recht bc -
achtenswerte Winke und Ratschläge enthält , und
zu jedem Bild noch einen kurzen Text . So ist
in diesem Album ein unentbehrliches Hilfsmit -
tel entstanden , das jedem Lehrer und Schüler
den größten Nutzen bringen wird . Ausstattung
ist anch bei diesem Album , wie bei dem früher
crfchie -ncnen , glänzend und , was das Bilder -
Material anlangt , einzigartig . Der Preis voll
Mk . 6.— für das dreiteilige Album ist außer -
ordentlich billig .

feA . . . . . jy . Wetlernachrtchtendten -
UM « der bad . LandeSwetter

V « » » 4»%' ♦ warte in Karlsruhe
ans Grund iand - it. lunkentelearaviiiscber Meldung ^

Beobachtungen vom Montag . 10 . Sept . 1921.
8 Uhr morgens M .E .Z . ,

Ort
Luftdr .

in
NN Eu

H

Winde

3titlitn . | Starte
Wetter

mm
77(5.1 8 ONO mählg hctter
776 .5 10 WNW schwach woltia
776 .5 H OSO letcöt Detter
771 .5 11 :itC schwach wolkig
771,3 8 ONO mäijia Detteri
777,5 9 Ulli Dunst

766 .3 13
-

still wolkig
766.1 15 O leicht Nebel

774 .4 8 ONO ichwach wolkig

0, »
»
o
0
0

Hamburg . .
Danzig . . .
Berlin
Frankfurt . .'München . .
Kopenhagen
Stockholm . ,
Havarauda .
Toulouse .
Valentta . .
Paris . . . .
Kürich . . . .
Wien . . . . 774 .4 8 ONO schwach wolkig 0.5

Sieobacktungen badi ?«iier Wetter . eUen 7» morgen ^

wieder '
schlag »'
letzten
94 Ktd

t'uitdr .
in

NN
Gestr . Ntedr .
Höchst- Temp .
Wärm , nachts

Winde

Nicht » . Stärke !
- Wetter

Riedel
ichlaa «

MM

769,8 8

769.7 12

Werlheim Seebölie löi »>
— | 9 1 16 j 9 | NO | massig jwolkig ] 0

Königstuhl Serhöbe 563 m
12 | 7 | D | - | li(a6öi .| 1
Karlsruhe Seevöhc 127 m

t ^
15 | 12 | NO j !ct3toact)| öeöectij 8

Baden »Baden Seevove 213 m
768,8 | 12 | 17 | 12 | D j leicht jbalb £iö .| 3

© Illingen Seehöhe 715 m

769,7 | 9 | 19 j 9 j 32® | leicht | Nebel | i

Feldbergerhof Schw .» Seehöhe 1281 m
6L8 .0 | 12 | 18 | 7 j 38 | leicht Jöatööö .[ 3

St . Blasien Seehöhe 780 m
— { — j 19 | 9 | ß | leicht | wolktgj 2

Badeuweiler Seehöhe 420 rn
— } ll | 19 | Ii | O | Xelcöt | öeiter J

0

Allgemeine Witterungs -Ueberflcht .
Tiefer Druck über Südeuropa brachte gester "

in den meisten Gegenden Badens geringe $ e'
gen . Heute morgen haben die Niederschläge untel
dem Einfluß eines großen nördlichen Hochdrua -
gebietes , das rasch südoftwärts zieht , nachgclc» '
fen . Es stehen östliche Winde und Aufklären
vor .

Wetterauösichten für Dienstag , den AI. Stf
tember: Aufheiternd , trocken , am Tage etw^
wärmer.

*
Sihel « »W « sferNSnde morgens 3 IHir :
19. Sept . is . Set 't-

T » « Neriniel . i/ <0 m >,.ss 2
« efel 1,71 ra 1 8« 2
Mara « . . . . 3,45 m " , a "

— m
— m

2.21 mMannheim

3.4« L
mittag « 12 Ubr 3I

abends 6 Ubr SAJ £
. 2.25 ^

Das Zahnpulver Ar . 23 tdie neue verbesserte Zahnpfleae auf wifsenschaftliSe »
Grundlag ? nach Aalmarzt vi ». Bahis Hirschbek «

Das Nützliche vereinigt mit dem Angenehmen .
In allen ?lvott >ek .,Droger . u . « arfümer . Jn « arlSr » ^Drog C . Rott , Herrenstr . 26 -28. Drog - R . 858 « #!"'

Kaiserstratze 24 , W . Tscherning , Amallenstraße 1»-

f Jlerren -

tWeffermätifri

Damen - fj

j ßoden - u.
Gummimäntel

öportfjaus ^ reundheb .S ^
^ Preisliste über Sportausrüstung gratis.

'JJ-t *!liT.

CEMEINSCHm DEUTSCHER AUTOMOBILmRIKENin !3gßLlN ^ W7

GDIH IferSralursg : U . iCauti &ioSut , Karisruite , WaldhornstraSe 141 ©, Fernspr . 139 .
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Mrtschafw - unS Hanöels - Aettlms
Karlsruher kMfleuke in Vergangenen

Tagen .

Die „Badische Wirtschaftszeitung " bringt aus
der Feder ihres Herausgebers , Handelskammer -
Syndikus Dr . Krienen , in der September -
Nummer interessante Mitteilungen aus dem
wirtschaftlichen Leben und Treiben der Stadt
Karlsruhe vor hundert Jahren . Er plaudert in
einem Artikel ,Karlsrwher Kaufleute in ver -
gangenen Zeiten " über die ersten Ansänge der
Karlsruher Handelskammer . Danach traten die
Karlsruher Kaufleute zum ersten Male im Ja -
nuar 1813 zu geschäftlichen Beratungen zusam -
men . Das Versammlungslokal befand s?ch nach
alten Akten im ,LSeinbrennerschen EckhauS am
Marktplatz "

. Dies ist das Haus Kaiserstraße 139,
in dem sich heute das Konfektionsgeschäft Karl
Schöpf befindet . Das Sitzungslokal lag im zwei -
ten Stock dieses HauseS nach der Ecke Kaiser -
straße und dem Marktplatz . Hier hat demnach
die Wiege der Handelskammer gestanden . Das
erste Rundschreiben , das regelmäßige A:^sam -
menkünfte von Karlsruher Kaufleuten herbei -
führt , dotiert vom 7. Januar 1313, wird in un -
veränderter Schreibweise der damaligen Zeit in
der „39. W . Z ." zum Abdruck gebracht . Die un -
ter dem Rundschreiben stehenden Namen , die
gleichfalls mitgeteilt werden , find zu einem gro -
ßen Teil noch heute in Karlsruhe durch Enkel
und Enkelkinder vertreten .

Die Indische WirtschaftSzeitung " wird von
jetzt an regelmäßig Mitteilungen idber das Wirt -
schaftsleben in Alt -Karlsruhe veröffentlichen , die
lokalhistorischen Wert haben tmd sicherlich in wei -
ten Kreiden . namentlich bei schon langer in Karls -
ruhe ansässigen Familien , lebhaftem Interesse
beaeanen werdend

Außerdem bringt die „Baöische Mrtschaftszet -
tung " wieder eine Anzahl wichtiger Beiträge .
Sie enthält einen Aufsatz von Rechtsanwalt Dr .
Max Homburg er - Karlsruhe über den wich¬
tigen Entwurfzur A e n d e r u n g des Kör -
Perschafts st euergesetzes . Handelskam -
mersyndikus Dr . Jordan -Villingen schreibt
über Ausbildung und Prüfung der
Handelslehrer anläßlich des Entwurfs
einer neuen Prüfungsordnung für die Handels -
lehrer . der vom badischen Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts kürzlich ausgearbeitet wurde .
Die Ausführungen betonen den großen Wert
einer praktischen Ausbildung der Handelslehrer .
— Die ArtikelreiHe über die Stellung von
Handel und Industrie zur Politik er -
scheint in weiterer Folge uud enthält bcachtens -
werte Ausführungen . — Ferner enthält die Zeit -
schrift wichtige Notizen idber Neuregelungen auf
dem Gebiete der Ein - und Ausfuhr , sowie
über Schiedsgerichts » « feit . — Mit Recht
werden feruer die Mißstände gegeißelt , die mit
dem neuerdings hie und da zu beobachtenden
Berkauf von Waren i n > Wirtshäu -
sein verbunden find , und es wird « in Verbot
im Interesse des Einzelhandles verlangt . — Die
handelsgerichtlichen Neueintra -
« ungen werden in einer besonderen Beilage
der Handelskammer Karlsruhe , dem Firmen -
a n z e i g e r , von nun an regelmäßig in Übersicht¬

licher Form allmonatlich veröffentlicht werden .
Es empfiehlt sich, diese Veröffentlichungen zu
sammeln , wodurch man jederzeit einen sofortigen
Ueberblick über die neu eingetragenen Firmen
hat .

Eine begrüßenswerte Neuerung ist die ' egel -
mäßige übersichtlich «' , durch Druck besonders her -
vorgehobene Zusammen stellung aller je -
weils im Reich und in Baden neu erschiene -
nett Gesetze und Verordnungen . Da -
durch wird den viel beschäftigten Kaufleuten und
Industriellen in wenigen Augenblicken ermög -
licht , sich zu orientieren , ob für seinen Geschäfts -
zweig maßgebende neue Gesetzesbestimmungen
erlassen wurden . — Neu ist ferner die Bücher -
schau . — Die schon in der vorigen Nummer
eingeführte Rubrik über Anbahnung von
Geschäftsverbindungen findet sich auch
in dieser Nummer wie auch in allen folg :nöen
wieder und wird manchen Firmen söhr willkom -
meu sein . An Hand der bisher erschienenen Nvm -
meru der Modischen Wirtschaftszeitung " läßt sich
feststellen , daß sie einen sehr reichhaltigen In -
halt aufweist und für Handel und Industrie so
wertvolle Nachrichten bringt , daß sie im Geschäfts -
verkehr als unentbehrliches Auskunstsblatt an -
zusehen ist . Der Abonnentenkreis nimmt daher
auch ständig zu . Das Halbjahresabonn »ment
kostet nur 6 Mark .

Börse —Handel—Industrie — Gewerbe.
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M- , 19 . Sept . Die Börse eröffnete
den heutigen Verkehr in ruhiger Haltung ; doch
war die Grundstimmung gut behauptet . Es lag An¬
gebot vor , das anfänglich auf die Tendenz drückte .
Wesentlich ruhiger lagen die amtlich nicht notier¬
ten Werte . Mansfelder Kuxe , die auf spekulative
Käufe stärker gesucht waren , erfuhren eine Stei »
gerung von 7100 bis 7400. Deutsches Petroleum
setzte mit 1040 ein. Gesucht waren junge Meguin ,
606 , auch Winterpapier gefragt 355 bis 365 . Man
handelte femer Benz 332 , Opia 6456 , Thüringer
Elektrische Lieferungsgesellschaft 240 , Wolf Buk¬
kau 606 . Im Verlaufe traten Schwankungen ein.
Das lebhafte Treiben hat merklich nachgelassen .
Auf dem Montanaktienmarkt war die Haltung
schwächer . Mannesmann 940 , Westeregeln 700,
Phönix 815. Diese Papiere erlitten bei erster No¬
tiz eine Kurseinbuße von je 10 Proz . Oberbedarf
traten mit 600 , Gelsenkirchen mit 676 in den Ver¬
kehr . Schiffahrtsaktien gaben ebenfalls nach . Ha-
pag 226 , später 230 . Auf dem Industrieaktienmarkt
blieben chemische Aktien preishaltend , Holzver -
kohlung 699 , Adlerwerke Kleyer 415 , büßten 6 Pro¬
zent ein . Hirsch -Kupfer gaben mit 675 15 Proz .
nach . Elektrische Lahmeyer unterlagen ebenfalls
Kurseinbußen : 350 ( 16 Proz . ) . Niedriger gingen
Feiten & Guilleaume und Licht und Kraft hervor .
A .E.G. auf Rückkäufe befestigt . Die leitenden Ban¬
ken unterlagen ebenfalls Kursrückgängen , während
Nürnberger Vereinsbank und Preußische Hypothe¬
kenbank stark gesucht waren . Am Einheitsmarkt
herrschte Nachfrage nach Maschinenfabrik Eßlin¬
gen , Lederfabrik Adler Oppenheimer , Schuhfabrik
Berneis Wessel . Mexikanische Anleihen auf die
unsichere Haltung der Devisenpreise matt , gegen

Schluß teilweise fester . Harpener 820 bis 840,
Rheinstahl anziehend . Mansfelder sehr fest . Benz
schlössen schwach , 325 . Privatdiskont 3 % Proz .

w . Frankfurt a. M,, 19 . Sept . (Eig. Drahtbericht .)
Abenddevisen : Brüssel 745 , Holland 3330,
London 39324, Paris 755 , Schweiz 1835, Neuyork
106. Tendenz : sehr fest

Berliner Börse ,
w . Berlin , 19 . Sept . Die von der Reichsregierung

mit den maßgebenden Stellen der Bankwelt und
der Industrie gepflogenen Verhandlungen wegen
Beteiligung an der Aufbringung der Reparations¬
zahlungen haben seit der letzten Börse zur Erho¬
lung des Markkurses und damit zum Rückgang der
iM. hoch gestiegenen Devisenpreise und zugleich zu
einer gewissen Ernüchterung an der Effektenbörse
geführt . Das Geschäft bewegte sich heute auf
sämtlichen Märkten in weitaus ruhigeren Bahnen
als bisher , obwohl der Eingang von Aufträgen bei
den Banken , die sich ziemlich auf Käufe und Ver¬
käufe verteilten , noch umfangreich genug war .
Dementsprechend bot die Kursbewegung kein ein¬
heitliches Bild . Rückgänge und Steigerungen im
durchschnittlichen Ausmaße von 10 bis 30 Proz.
hielten sich ungefähr die Wage . Wesentlich schwä¬
cher wegen des Abbaues der hohen Devisenkurse
waren Valutapapiere wie Mexikaner bei Einbußen
von 30 bis 110, bei Otavi von 90 Proz . Am Markte
der unnotierten Werte , der sich wieder im Börsen¬
hof abspielte , ging es bei Schwankungen ruhiger
zu. Ein uneinheitliches Bild der Kursbewegung bot
der variable Markt , der freilich später sich zumeist
wieder befestigte . Heimische Renten teilweise et¬
was fester . Oesterreichische Renten und zugleich
auch österreichische Aktien waren nicht unbe¬
trächtlich anziehend . Am Devisenmarkt hielten
die Schwankungen an. Die amtlichen Kurse ent¬
sprachen ungefähr dem Stande vom Samstag .

Nach dem Beschluß des Börsenvorstandes findet
in dieser Woche wieder am Mittwoch und Freitag
Effektenbörse statt .

Börsen .
Amtliche Notierungen : Weizen loco 460—475,

Roggen loco 380—420, Hafer 350 , Ackerbohnen 400,
Wiesenheu 195—210 , Rotkleeheu 280 , Proßstroh 60
bis 70, geb . Stroh 60—70, Reis 725—750. Tendenz :
tätig .

Märkte.
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom

19 . September . Es wurde bezahlt für den Zentner
Lebendgewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben , (un-
gejocht ) 750—SOO ML ; vollfleischige , ausgemästete
im Alter von 4—7 Jahren 700—750 Mk . ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
650 —700 Mk.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 650—700 Mk . ; vollfleischige , jün¬
gere 6C0—650 Mk. ; mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 550—600 Mk.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 750—800 Mk . ; gut
entwickelte Färsen 700—750 Mk . ; mäßig genährte

Kühe und Färsen 650—700 Mk . ; gering genährte
Kühe 300—450 Mk.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber 950
Mark ; geringere Mast - und gute Saugkälber 900 M. ;
geringere Saugkälber 850 ML

Schafe , mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschafe ) 300—450 Mk.

Schweine , vollfleischige , von 120— 150 Kilo Le¬
bendgewicht 1500 Mk . ; vollfleischige von 100—120
Kilo 1400 Mk . ; vollfleischige von 80—100 Kilo 1300
Mark ; vollfleischige unter 80 Kilo 1250 Mk . ; Sauen
1200 Mk.

Zufuhr : 407 Stück , Ochsen 52, Bullen 44, Kühe 11 ,
Färsen 87 , Kälber 34 , Schafe 28, Schweine 151 , da¬
von 50 Stück aus der Tschecho -Slowakei .

Der Markt wurde nicht geräumt Tendenz : lang¬
sam .

Tagesanzeiger .
(WßUeres ift aus dein
Slnsetacnteü juerfeben ).

DienStaa , 20. September.
LanöestLeatcr . „Die Jüdin " . OK Ufrr .
Stadtgarten . Volkstümliches flonaert ( Mitsikvcr -

«in Harmonie) . 4 Uhr.
Colosseum , ffiarictÄ . g Uhr.
Weltvanorama . Konstant novel.
Theosovhisch « Gesellschaft . Vortrag

Hardt : „Freimaurerei und TheosoPhie ." Vier Iah -
reszciten . %8 Uvr.

Grnud - und Hansbesitzerverein . Mit-
Cliedcrt >« lair.nrhma, Kriedrichshof. 7 % Uhr.

Betriebsvertrauensleute des G .D .A . Ver-
saunniung 9Jhwttt <r« (Gartensaal) . 6 Uhr.

Geschäftliche Mtteilmgen .
Di« KrieaSkoft und unser« ZLb»e . Wie un-s von fach -

kundiger Seite geschrieben wird , hat die Ernährung
während der Kriegsjeit zweifellos einen nachteiligen
Nnflub a« k die Beschaffenheit der Söhn« ausgeübt .
Wie auf anderen Gebieten so auch hier , hat es die Wis -
fenschast verstanden, diese nachteilig« Wirkung durch
zweckentsprechende Mittel »u beseitigen. Auf Grund
seiner langjährigen Ersahnnrgen als Zahnarzt emp¬
fiehlt Paul Bahr Zahnpulver und Zahnpasta «ige-
ner Zusammensetzung, welche unter der Bezeichnung
„Nr . 23" in den weiften Apotheken und Drogerien zu
haben sind .

Keverde - u . Vorschußbank a .- g .
Zirkel 30 gegründet 1856 Tel . 2422 .

Wir sind z. Zt . — solange Vorrat reicht — Abgeber von
6 —8 °lo Dyckerhoft & Widmann Vorzugsaktien ä

HOV/o netto ,
7°/ 0 Leonhard Tietz Vorzugsaktien d 108 '/2 0/o netto ,
5 % F . Wolff & Sohn Hypothekar Obligat . 4 101 °/ 0 netto ,
5 °/o Junker & Ruh Hypothekar Obligat, i 95 Vj °/o netto .

Ueber BnmicTnaianTiaii die momentan

geben wir bereitwilligst 1
Wir

nehmen
ren eine der Kündigungstrist entsprechende Verzinsung .

>er IndustrieaKtien ,
vir bereitwilligst kostenlos Auskunft.

FinlaÖPTI an 2e£en tätliche » monatliche und
längere Kündigungsfrist und gewäh -

der Kündigungsfrist entsprechende Verzinsung .
Wir K -rPfffifr in Mutender Rechnung und gegen festen

gewähren Rückzahlungstermin . .

Frankfurter Kursnotierungen :
ßadischo Bank . . .
Darmstldter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto tommandit .
Dresdener Hank . . .
Mitteid . Credltbank .
Oeoterr . Landerbank .
efalziache Dank . . .
Khoiu . reditbank . .
Üadd. Diskonto -Ues . .
Wiener Bankverein .
Wurtlbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer tiuüatahl .
Geilenkirchen . . ,
Uarpeuei
Laurakutte . . . . .
Aaoliall . Zellstoff . ,
Uran « Bilftuger . .
^ementw . tleidoiberg .
Bad . Anilin . . . .
Soheideanstalt . . .
Höchster i' arben . .
:kern , r 'abr . Alaunheim

DeuLacli eiiorseo . .
lilektr . Lieht u. Kraft
Uebr . Junghans . . .
Adler uppeuhelmer
B. Masch . Badeiua . .
Maschiabr . Durlach .
Jlaacbiabr . tintauer .
iiaid a .xeu . . . .
Maschtabr . Karlsruhe .
Uberuraei
fcClUluCR Ä Co. . . .
öchuliiabrik Herz . .
Elaoabor bäum wolle .
Spinnerei httlingoa .
utirentabr . furiwang .
\Vaggon -i?'abm r uciia
^eiUtoii Waidnoi . .
Zuc^ertabr . WagJiuusei
4uckert 'br. i' raokentJi .
Benz JcLotoreu . . .
Mannh . Versieh . - Ges.

tz .^ept . 19.Sept .
393 —

248— 235 —
332 -50
32J- - 314 —
271— 263 —
230— 220—

75— 77 -50
223 -50
225 - 238—
290—

33 -50 34 —
340—

700— 70? —
0/7 — o7o - —
780— 834 -50
52o— 535—
640— 521—
525— 526 . -
540— 546—
871— 880 . -
430— 475—

335— 325—
310Ö - 3200-r .
450— 460 —
03J .Hto2J .rat
Zoo . *—781—
526 — 621—

535—
590— 600 —
406— 407 -75
845 - - 8o0—
874— doJ . -

4 JO. —
545— 650—
6/5 . — 337—
;54J— 1550. —
!540— io5J—
I3o0 .rati335 . —

Wertpapier - und Devisenmarkt
Festverzinzl . Werte

5% * Dtachuöcüatzanw .
ö°/0 „ 11
5",o 1-1
4 ',» lV- V
4»i2 VI—IX.
4*j2 1924er „
ö% ueutsoh . Reichsanl .

tJ 2 lo " "
Jlo „ , ,
«Jeutsohe Främienani .
6u/0 Jfr. c3chatzanw . l9iJi
**>/0 rr . „ lyü;.
±»l0 ireußibche Konsoiö
W 'o -
4% Bad. t?caatsanl !Ö8/l4

tisenbalm -Aktien
dohantungbahn . . .
Gr . Bert . ötraJenbahn
Baltimore
i' riiiü-iioinrioh -Bahu ,
Uneutbanii . . . .

jCiiittabrts -Aktien
Argo ächitfahrt . . .
Deutsch Australien
Hamburger lJaketfahri
Eambg .-badamerika .
Hansa D.-öchiu . . ,
Aurddeutscher Lloyd .

Uank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Darmstftdter Bans . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto ^Bommandit .
Dresdener Bank . . .
Nationaltiank . . . .
Oesterr . Credit . . ,
Ueichsbank . .

lä .Sept.

9975
93 -80
06 . -
72 .60
95 30
7750
76 25
6760
78 . -
79 75
9930
65 .40
54 7b
51 60
65 -

610 . -
1?2 25
orfJ . -
ool —

äeniines " t( unsn3tiepun ^ien :
19.Sept .[

99 70
99 80
72 60
95.26
77 .50
76 60
68 25
77 .25
79 -75
99 -25
65 10
5610
5380
65 -

615 -
131 . - -
610 . -

860 — 874 50
— 291 50

241 50 !239 7O
4 &J7o
345 —
238 5

295 . -
243 -
37s . -
313-50
2a9 . —
i jö —

o2 25

463 -
315 . -
225 -

280 . -
!39 -

360 - -
305 . -
2ol . ~
242 -

53 -,»

Industrie - Papiere
Sinner Brauerei . .
Accumnlatoren .
\ dl "rwerue . . .
Abxa ^ derverke . . .
A. L. i) . « » » , .
Aluminium . . . .
Angl» Oonttnentat . .
Auüsburg -Mrnberg .
Hadischo Anilin . .
Hertmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Berp.ncr Maschinen
Hing Nürnberg . . .
Hisrcarckhtltte . > .
Bechumer Gull , , .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Bnderus Eisen . . .
Chcm. Griesheim . .
(Ihem . AlbeM . . . .
Daimler Mooren . .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D Uebersee -Elektr .
D. Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . . ■
Deutsch Gasglahlicbt
Deutsches Kall . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . >
liibrrfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Feldmilhle Papier .
Kelten k Guilleaume
Filter Bn»utechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Getsenkirchen , ,
Genschow . . . .
Goldschmidt . . *
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener . - - - •
Hasuer Elsen

ty.Sept."
>37 -—'09 -50
126 25
139 -
179 -50

Hirsch Kupfer .
Höchster Farben . .
nasch Eisen . . »
ilohemoho . , .
Kali Aschersleben . .
Ver. KOln .-Eottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhauser . . . .
Lahmeyer Co. .
Laurahtltte .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . •
Lothringer Zement
Mannesmann . . . -
Gberschl - Eisenb .-Bed.
Oberschi .Ei senin ^ str
Oberschl . Kokswerke
Orenntein & Koppel .
Phönix Bergwerke . -
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Suhl . . ,
Rombacher Hütt » , .
RQteerswerko , . .
Sachsenwerke • . ,
Schlickert & Co . ,
Siemens & H^isks .
Steaua Romana .. , ,
Stettiner Vntian . ,
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varzincr Papier . -
Vereinigt . D . Nlkcl
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zvpen
Wanderer Fahrrad
Westerogrlr . AlRaU
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . ,
Otavi GenuB . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . . . .

Maschinenfabr . Karlsr .

15.Sept. 19.Sept.
575 --
480 -
870 - -
438 50
440 . -
520 -

48Q —

635 -
650 -
735 -
950 -
595 --
500-—
880 - -
915 -

640 —
945 —
624 -
>65 -
»90--
450 -
550 --

69825
680 . -

690 -
705 -
1585-
700 -
888 - 88 *--
1550-
1520 .
1051
70025
570 -
690 —
&41 -—
1075-
4050-
630—

1560.
1500.
1050 -
707 -
550 25
671 -
618 -
1030-
4245 -
625 -

Antworpen -Brüssel
Holland • « « •
London 1 * < •
Paris . , - . «
Lohwsk» » . « .
Spanien . . . .
llallen . » • « *
{Jssabon . . , .
Dänemark • • .
Norwegen • • .
Schweden • . <
Flelsingfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . •
Deutscn -Oeefcerr . .
Budapest • • » 1
Prag • t « • t

Devisennotierungen :
w. Zürich , 19. Sept.

IS.Sept.
w . Frankfurt , 19. Sept .

17. Sept
Jrief

718 -80
3253 -30

336 -65
735 -80

174180

Oeld
717-20

3246-70
385-80
73420

173320«
1333 .60
2127 .80

10Ü65
~

9 -48
1898

1301-30
427 ■90

1816-90
133640
220220

101-85
9 -52

19 02

19.Sept.
öeld r ßrfet
716 -20 717 .80

3209 2013215-80
379-101 379 -90
728 20 729 80

1768 .2011771-80
1343-60 1301 -40
429 .50 430 -50

176570
1278 -70
2177 -80

138-30
101 .15

lÖÜ
19 .48

120 .80

1769 30
1281 .30
218 >-20

138 .70
101-35

10 -27
19 .52

121 20

Rotterd . Amsterü .
Brüssel . . , .
Christiania . , ,
Kopenhagen , ,
Stockholm . , .
Hclsingfora . ,
Italien . » « >
London • • . •
Newyork . * . «
Paris » « . •
Schweiz . • • •
Spanien . « • •
Wien (altes ) , ,
Oeutsch -Oesterr . .
Pra« , , , .
Budapest . » » ,
Lissabon , . , .

Bulgarien . . .
Polntscha Noten

Berlin , 19 .
17. Sepi .

Qeld
3221 -75

709 -25
1310-15
1778-20
2177 -80

141-85
« 0 55
374 .60
100 -39
978 . -

Sept .

3228 .25
71075

1310 .75
1781 .80
2182 -20

142.15
431 .45
375 -40
100 .61
932 . -

11935
17-98

119-65
18 -02

I 9. Sept .
Oeld

3191 -80
721 .75

129o 20
178320
2210 .25

14485
427 .05
379 .60
10164
733-75

17o8-20
133365

10 -48
121-36
19-13

Brie
3193 -20

723 -25
12J880
1786 -80
2214 -75

145-15
427 .95
330 .40
101 .86
735.25

1771 -80
1336 -35

10 -52
121 -65

19 -17

Deutschland
Wien . « .
Prag . . . ,
Holland . .
N'ewyork • .
London . , •
Paris , , .
Italien . , ,
Krüssel , .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . ,
Agram . , ,
Budapest
Bukaros ' . .

17,Sept
560

0 .52 1'«
695

183—
580—

2157
40 -95
24 -50
40 -70

102 .50

177-50

2 -40
1 -12 " -

5 -0t

.72 ' ! .
1-57 ' I,

5 .
6 95

182 -75
580 -—

21 60
41 -45
24 -55
40 .80

102—
12525
74 50
7560

175 . -

240
1 -10
5-90

Oevisankurss im Freiverkehr ,
Utsjefceilt daroh daa i>ankhau3

Strans & Co . Karlsruhe .
a >vorbör3i . |b lacliböral .
3120 - 3250 3250 - 335Q1690 - 1750 1760 - 1830

710 - 735 740 - 760
702 - 720 730 - 752

i-oliand
ichi .veiz
Paris
Belgien
London
Neu .ork
Italien

368 - 380
93 - 101

415 - 435
£ endenz :
schwach .

380 — 392
102 - 106

450
Tendenz

fest.

YWWMSWM !
, Melden Sie bei uns Ihren Nhoumatismus an , sobald er sich
^ ° i J -Hnen angemeldet hat !
. Lassen Sie ihn nicht erst alt werden , nicht festsetzen , sondern
" »n Sie es bald .
. . Einreibungen , Elektrisieren , Warmhalten und alle möglichen

Bäder helfen Ihnen nur vorübergehend und niemals
Mündlich . Das einzig Süchtige und Sichere ist eine ordentliche

von Innen heraus und ist außerdem viel einsacher .
Rheumatismus , Gicht und verwandte Leiden sitzen im Blute .

^ Sie wollen aber doch nicht den Anfall nur bis aufs nächste'^ ai aufschieben , sondern Sie wollen , dah er überhaupt ausbleibt .
'

Sie müssen die Giftstoffe aus dem ganzen Körper austreiben ,

und das ist nur möglich aus dom Wege , auf dem alles aus dem
Körper entfernt wird , was nicht darin bleiben darf .

Umschläge - Pflaster , Salben , Baden , Massieren , Elektrisieren ,
scharfe Einreibungen können sehr gut sein , um die Schmerzen für
einige Stunden zu mildern , aber Gichtofint ist besser , weil es
Dauerwirkung schafft .

Es ist auch vielfach einfacher anzuwenden , es bedarf keiner Vor -
bereilung , denn es wird innerlich angewandt .

Stellen Sie sich Ihr Blut vor , als ein Gewässer , welches
verschlammt und versumpft ist , weil allerlei Unrat hineingeflossen
ist und weil es zu träge fließt .

Da Hilst es nichts , daß Sie hier einmal und da einmal ein
bißchen darin he ' umrühren , sondern da Hilst nur ein tüchtiger
Gewitterguß , der alles , was faulig und schmutzig ist , hinausspült
und einen ordentlichen Durchslnh schafft .

Sie haben vielleicht schon eine ganze Hausapotheke von

allerlei Mitteln zusammengekauft und viel Geld dafür ausgegeben ,
ohne daß Sie Hilfe fanden .

Gichtofint können Sie versuchen , ehe Sie es kaufen, ' denn wir
sendet : an jeden Leidenden , -der unö auf einer Postkarte mitteilt ,
daß er es probieren möchte , eine kleine Schachtel Gichtofint ganz
kostenfrei .

Infolge der riesigen Erhöhung aller Unkosten und des teuren
Portos haben wir nur 5000 Giatisproben bereitgestellt , die sehr
schnell vergeben fein werden .

Schreiben Sie uns deshalb sofort , und feien Sie überzeugt ,
daß Sie sich dieses Entschlusses noch freuen werden . Unsere
genaue Adresse ist : Genera ?depot der Viktoria -Apotheke , Berlin ,
A . WS Friedrichstraße IS .

Gichtofint ist auch in anderen Apotheken zu haben , insbesondere
in Karlsruhe in den Niederlagen : Hilda - Apotheks , Internationale
Apotheke .
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache !
Uebersichtliche Ausstellung sehr preiswerter

Metall », Holz - und Kinderbetten .
Größte Auswahl in jeder Preislage.

Zu Ihrem Vorteil besuchen Sie , bitte, mein Spezial- Hausl

Weißlack » Möbel : Schränke , Waschkommoden ,
Frisiertoiletten , vollständige Schlafzimmer .

Matratzen eigener Anfertigung .
Steppdecken , Daunendecken , Deckbetten , Kissen , Federn , Daunen .

Betten-Spezial - Haus BUCHDAHL , KARLSRUHE, Kaiserstr. 164
Wohnungstausch «

5 Ztmmer - Wohuuna mit Bad , Mansarde , !
Sveicherraum . 2 Keller . Gartenanteil gegen
eine 4 Zimmer -Wobnung mit gleichem Zu -
bebör zu tauschen. Wohnung anzusehen Welt -
zienstratze » 5, parterre .

Lejsentl . Lttjteigerilng.
Mittwoch , de « 21 . SSev
tembte ffb. nachm.
2 Ubr werfte ich im Pfand -
lokal Stetnstrabe2S hier ,
gemäß S79—988 B . ©.
B . gegen bar « Zahlung
öffentlich versteigern :

1 arvfier und l kleiner
Reisekoffer , 1 Retsekorb
auS Stroh , 1 Unterjacke ,
2 Blusen , 2 Unterröcke ,
1 Waffenrock feldgrau .
1 wollene Mütze , 2 Sola »
ktsfen . 1 kleines Kissen,
15 Paar neue Damen -
schuürschuhe. 57 Paar
Hosenträger .
Versteigerung findet

bstttmmt statt .
Karlsruhe , den

lg . September 1021.
Bier , Gerichtsvollzieher .

WOnungstauiltj .
Suche eine ar . 2 Zim¬

merwohnung m . Man -
sardc. womöglich mit
elektr . Licht , gegen meine
5 Zimmerwohnung ohnevis -i -vis , mitten der
Südstadt , zu tauschen:
parterre a» S«esmlosse».
Nngeb. unter Nr . 7ü :iL
ins Taablartbtiro erbet .
ÄoliSiillgS-MsS.
Gesucht 5Ztmmerwob >

nung mit Zubehör gegen
2 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche. Keller .
Mansarde . Speicherver -
schlag , elektr . sittöt . An¬
gebote unter Nr . 7848 ins
Tagblattbitro erbeten .

Möblierte » Limmer
an Herrn zu vermieten .
Adr . i. Tagblb, ». erfrag .

Mid - uesuchcv
Miibl . 3—4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör,
mögt , im Zentrum sofort
zn mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . 7841
inö Tagblattbüro erbet .

Herr sucht auf 1. Okt .
ml tnöDi . Zimmer

in der Westftaör .
Angebote uut . Nr . 7847

ins Tagblattbllro erbet.

Gesucht
ort tüchtiges , neihiges

. . ädchen illr »tüche . Hat
Gelegenheit sich im Ko-
chen auszubilden .5ite»ling
Bad . Hos . Waqhiiusel

Telekon Iii.
Steidiaes . williges

MäÄchen
s. Küche u . Hausarb . ges .Konditorei Schwara ,

Karlstrahe 4g ».

SieilWWe «
das Liebe zu Kindern
bat , bei hohem Lohn und
?ut « r Verpflegung für
los . ges . Meldungen im
Siidv . Ciaarrenvauö ,
Kaiserstr .. Ecke Herren ».

Beisfcres selbständiges
Älüdchen

gesucht. Lohn 175 mo¬
natlich . Ang . u . Nr . 7852
in s Ta gvlatt bliro erbet .

Ges. aus sogt , fleißigesMädchen für Küche u .
Hausarbeit u . ein Zim -
v»«r»» iidlhe » d. gut näh.
kann . Krau Dr . Blos »
Baischstratze 2.

Jutzsraa
wird zum » teinigen von
Büro » für SamStag
nachmittags gesucht. Zu
erfragen

eckenstr . l « 2N.
iMiimilirh

Hausvurfche
jüngerer , mit gut . Zeug -
nijsen , der etwas packen

kann , gesucht von
Otto ivüttner ,

GlaS -. Porjeltanhdlg .
Kaiscrstrahe 158.

Zu vertaufe « :
1 Kohlenberd Uü <̂05 cm ,
1 Gasherd mit 4 Flam¬
men , Pack- u . Bratofen ,
1 Bügeleikenerhiöer für
Gas , 2 klammen . l elekt .
Bügelellen , verschiedene
Gaslampen , iHandstaub -
sauaer . 1 Garteiiwalze ,I Nasenmähmaschine 1
Bowle . 1 vollständiges
Jlorettsechtzeua .

Rüppurr , l'luerttr . IS.

G« « e

Nttel
einzelne , sowie
ganze
Wohnungs¬

einrichtungen
in einfacher oder
hochfeiner Aus -
iührung kauii

, man am billigst ,
j bei der

All-
möbelslelle

j Gemeinnützige j
Hausralsver -

wertung
Schlonplah 13 !

| Telephon 3204 . >
« » »aus gebr .

Möbel .
! Angebote erb . \

WWW . Keifcloffet
zu taufen gesucht.

Ängeb . Lcnzttr 8, lV.

Mädchenzimmer .
besteh, a . eiin . Bett mit
Noltu . !v! atrabe .Schrank .
kl . Tisch ( ev . Waschtisch !
u . Stuhl a . nur gutem
Hause »Ii kaufen geiucht.

Angebote unt . Nr . 784S
ins Tagblattbllro erbet .
Guter ». Herrenrad mit
od . ohne Gummi , zu kauf,
aes. od . ein i»tav » ei>e »l .
Angebot - unter Nr . 7344
ins Tagvl ailbüro erbe t.
Ml . 1* 1 « ?-'
betten , auch ältere >ucht
>u kauien . »iarabanoti .
Ziihringerstr . WTel . 2U5l

All- ii. LMM !

■ SB
Besseres Sriint 20 I .
sucht für nachmittagt ' Be »
schästigung am liebsten
zu Kindern . Angebote
unter Nr . 7842 ins Tag -

blattbüro erbeten .

tMliekenssld
getadif:

5000 bis 80UU. 11) 000 bis
14 000. 15 000 bis 20 000
Mark durch

August Schmitt .
Hypotheken- u . i'.icgen-
fchastsbüro . Hirsckstr. 4».

Telephon .2117 .

OfföfteSlellen
Wtr suche » per sofort

aus guter Kamilie

Ansüngeri«
fiir unser Bitro . Bor -
zustellen auf unserem
Büro Jollystratze 1.
Einkaufs - Genossenschaft
der Freien Bäckerinnung

Karlsruhe .

besseres Mädchen
sucht Stelle in nur gut .
Hause , zwecks Erlernung
des bess. Haushaltes u.
Weiterbild . i . timgangös .
Bedingung : «Änte Be-
handl . u . Samilienanschl .
Anfr . Mtlhelmitr . m .

Jüngeres
IHädthen ,

das perfekt bügeln und
nähen kann , zu kleiner
bess. Familie p . 1 . Okt.
gesucht . Erstmädcken
vorbanden . Angebote
unter Nr . 7817 ins Tag -
blattbiiro erbeten^

Ehrliches , williges
Mädche »

tagsüber in klein . Haus -
halt am 1 . Oktober ge-
sucht . Zuerirag . Marien -
sirahe 51 im Laden .

Fleigtges
Mädchen

SU zwei Personen gesucht,
» och. Kriegstr. SSL. II .

lau i'
selbst, und zuverl . sucht
Dauerstellung in Möbel -
fabrik od . grob . Betrieb .
Angebote unter Nr . 7843
ins Tagblattbiiro erbet .

Sräulein nimmt noch
Knndenhäuser an zum
« nSbessern o. Wäsche ,
eventl . auch neue Sachen .
Angebote unter Nr . 738 !)
ins Tagblattbitro erbet .

Zwei schöne Deckbetten
mit 4 Kissen, neu . rot
750 >«, schöne Küchenein -
richtnng , irisch gestrichen
äiOJc . mit mitielgroszem
guterh . Herd 82» m zu
verk . Schölzke, »cöruer -
strabc W , Hixterh . ll.

MmtevW
_ j jt zu verkaufen :
Nüvvurrerstr . 42, Hh. ll.

Kleidern , Schuhen .
Bäsche . Möhei u . alle
'Irt Gegenst. zu reellem
Tagespreis . 3 . Glober .

Zährinaerstrakie 58a .
Tel evhon 8488 .

Apfelschalen
gut getrocknet werden
wieder zu Mt . l — je >-e
lausend angekauft .
Soviiienftrane >2III. B .

MMMMM
AglisÄe Alzevse

Borleiungcn eugl . Werke
iklaff. u . mod.) durch er -
fahrene Lehrerin , geb.
Engländerin . Mit nach -
folg. Tee u . Uuterhaltg .

E . Heepe,
Westeudstrabe 4». m.

SMziMn:
Buftet <2 m>. Kredenz
iL,25 m). Standuhr
tMüuster - Gongs , alles
prima Arbeit garantiert ,
augerordentiich preis -
wert : Sosienstrabe 152,
Möbelgeschäft .

Zu verk . : vol . Berrtko
49U A Kücheneinrichtung
380 •* , Kückenschr. 19Urft,
Bettstelle , üioft, Matratze
450 ■«. Mctujcr , Scdau¬
strage 1. BerkauiSstelle .

Eine guie alteBioline
ist zu verlaufen . Adresse
zu ersr . im Tagblattb .

AlltMüschinen
ür Haus » n . Gewerbe -
' edarf verkauft vreisw .

Wilh Mah »»
Kaif erallee 52, pt .

Schön. Kacheloien . fein -
sie Ausstattung , wegen
Platzmang preiSw .z.verk .
Borholzstraste 17. l . od . III .

Emaiiberd , 05 cm lang ,
mit Wärmeofen zu vcrl .
Angebote unt . Nr . 7845
ins Tagblattbitro erbet .

Ihr paWUd
in wenigen Minute »
nur im ^ hotograph .
Atelier . Herrenstr . 38.

(Mülü «
neue v. 300 an zu verk .
Köoler . Schützenftr . 25.
Guterhalt , vollständiges
Bett , 45 « Mark
roter Diwan . liUU Mi ..
vol . Tisch ( oool ) 85 Mt .
Kiichentlslve . Holter .Wascht .schte bill . z vt <„
Zähringerstratze 50 . tta -
rabanoii . Berkaukstelle

dl » uv l,eino » -^ n ?.üg « »nck
kelltzeaue llosen in allen
Orölisn offeriert billige

Weintraub 5

An - u . Verkaufsgesähäft
52 Kronenstraße 52 .

Cutaway
fast neu , mit gestreuter
Hose, billig zu verkauf .

Ma thnitrahe 11 vart .
Zu verkaufen :

Flschhallß
hinter dem Bierordtbad .

Wieder
frisch eingetroffen :

1 grosser Posten I a

MkllNillW.
küchenfertig Pfd . 'Mit. 8. ~

Ausserdem
Kabeljau
Schellfisch
VüMinge

Lachsheringe
Max Schäfer

Telephon 4707 und 4680 .

Hildegard Schaffstaedter -Stoeckert
Hans Wilhelm Robert Jacobi

zagen ihre am Mittwoch, den 21. September in Landsberg
a. Warthe, Friedrichstadt 40, stattfindende Vermählung an .

Karlsruhe
Karlstraße 2

^^
. Landsberg a. Warthe

Friedrichstadt 40

la Filder-
Sauerkraut

per Pfund Mk. 1 . 40
ist ab Dienstag , den 20. Septbr .
in unseren sämtlichen

VerKaufsstellen
erhältlich.

Gabr.HM» el
BlTVTVTVWVTyTVVVTTTVTVVVTVVVlii

Transporte mit

Lastkraftwagen
sowie elnxeSne Fuhren übernimmt

G. Mantz, GOteräestßtter
Karlsruhe , Ooethestraße 20.

Telephon 155 .

samt BrutWANZEN
werden durch mein Speziai -Vergasungs -Verfahren ander
Garantie radikal vertilgt

„Ä « Fr. Springer , MarkgrafenstraSe 52.
Tele phon 320 3 Telephon 3263 ,

■ o »
"

ElektrJalousie ^
Roiladen-

Fabrikation .
Reparatur - Werkstätte .

W . Bäuerie
Riippurrer3traBe 20 .

la Anfeuerholz
sowie alle Sorten

X Brennholz ^
in Scheitern und ofenfertig

zubereitet , liefern zu
billigsten Tagespreisen

Kohlenhandelsgesellschaft
Hauptbüro: Rheinhafen , NordbecKenst . 6

Fernsprecher -932 u. 5165 .
StadtbBro : Kaiserstraße US. II .

Fernsprecher 5506 .

Anerkannt gute , sicher wirkende
und garantiert unschädliche

Haarfärbemittel
für Kopf» und Barthaare in hellbl . , mittelbl .,
dunkelbl., hellbr . rotbraun , mittelbr . dunkelbr . und
schwarz sind , wie seit Jahren , stets zu haben bei

Kaiserstrahe 223 . zwischen
Douglas » u . Hirschstrahe.H . Bieler ,

sser
lur «lt - t» » na uxoft .

Sbileinschlagsässer. eichene boliiche
jedeö Quauiuin und jede (Kröhe zu
vorteilb .ttten Preisen , ioiort lteierbar .

Iatzsadri ! Loms L . Stern & Cie . ,
« artSruhe uiiO « eraliaoien llei Durlack .

1rauer-Hütei
in jedar Preislage ?t« t vorrätig .

|G « chw . Q utma niirÄl

Kocher und
Heizöfen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & Kons.

Kaiserstraße 209 .

Iauf@ u.v8rkaufe
fortwährend getragene

Herren- u. Damenbehleidungsatücke, Uniformen,
Wäsche , Schuhe, Ohren , Beisszeuqe, Ferngläser ,
Musikinstrumente, Gold, Silber, Brillanten . Möbel

aller Art , Nähmaschinen, Kinderwagen usw . usw .

Kronan-
str. 62

An

Oefl. Angebote erbittet

Weintraub 's
u . Verkauffsgeschäft .

M « amtjacke .
1 geitrickte 7,acte .
I Bt itwcß floftUm .

Ostendftrake 10. II links .

Brass Sß)iaf3imiiEec
billigst zu vertauieu .

Anzusehen nl> Mittwoch
nachmittaa 4 Ulir .

Wo , sagt i>. Tanvlatttiüro ,

Bedeutende MWnenWik mureiöaöens
sucht »um möglichst fosoriwen Eintritt mehrere
durchaus perserte Stenotvviiten oder

Slcttolypistittneti*
Bewerbungen mit kurzem Lebenslaus , Bild und

Zeuantsabschristeu erbeten unter X . E . 3310 an
AU» Saaienitel «, tt v'tonicr uatt ^gnlic .

Erfahrene
Damen «nd Herrn
sür Sammeln von Neuabonnenten auf ant ein -
geführte Familienwochenschrift gesucht. Gute Be -
»abluitz . Angebote unter Ä! r . 7« iv tnS Tagblatt -
« Uro erbeten .

Cutaway
Kammgarn mit Hose u.
Weste, kaum getragen ,
SriedenSware , fiir grobe
schlankeSigur sebrvreiS -
wert abzugeben .

Aheinstrai ie in.

* m Aelilsssser
sowic Ära » titamser sind
zu verkaufen .

Durtnu,erste . S7.
2 Mostfüsfev

ie tiwLtt . l' ill . z- verkauf ,
yorkitrave 34. 1. St . r
l ötilliihe Sfllfeiltuiiie
ein - und dreijiihr . weibt .
verkft . mittel . Am i- tadt -
anrtciil

Zu vertause »
4 junge fninöe

Aieinzer , Sedanftr . L

Alteisen, Altpapier
Lnmpen u. Metalle

kauft zu höchsten Tagespreisen

AM. Ijra l VeiM«
Beicrtheimer Allee 8

Telephon Ll>I .

nenüste Bebandlung ,
Ufbewabr . v . Teppichen
? Möoeln unt . Garant .
E . T e I g m « n n
VJlatol A. " ""
ilcrftr . 4 . —Ad el . 2244 .

Legi »»ivner und
jerlcgb Stiille
t . Geil . Knochen-
miinl . Ärutöseu .
Preisliste frei .

eefl3a»lhef In W«n «iitlnlB IIS.

Trauer¬
briefe

jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung

c . F. Müllersche
Hofbuchhandlung

m . b . H .

Statt besonderer Anzeige .
Am Freitag ;, den 16. September ds . Js .

wurde unsere liebe Mutter

Fron Elisabeth Becker
geb. vittler

von ihrem langen , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst.

Nach dem Wunsche der Entschlafenen
fand die Beisetzung in aller Stille statt.

Elisabeth Föhrenbach , geb. Becker,
Felix Becker , Amtmann ,
Martha Cadenbach , geb. Becker,
Fritz Föhrenbach , Ministerialrat

und sechs Enkel.
Karlsruhe —Heidelberg , 19 . September 1921 .

Eine hydraulische

Obstpresse
eine kontinuierliche

Kelter Nr . 2
beide Maschinen sehr gut erhalten ,

wegen Betriebsumstellung
preiswert zu verkaufen .

„Vaidur"-Gesellschast
für gärungslose Arächteverwertung m . b. H.

Karlsrulie i. Baden . Hcrrenttraiie 29.
Tetevbo » SV » l! » nv I1SS .

Statt besonderer Meldung .
Meine innigstgeliebte Frau

Anna Richter , geb . Schmidt

ist heute nach schwerer Krankheit sanft entschlafen .
Karlsruhe, den 19 . September 1921.

Moltkestraße 11 .
In tiefster Trauer :

Prof . Dr. M. M. Richter .
Es wird gebeien , von Beileidsbesuchen abzusehen .
Beerdigung am Donnerstag , den 22 . September , nach¬

mittags 3 Uhr.
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